Verfaſſungsfrage beendet und beſchloſſen, 


32. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


I Amtliches. 

Berlin, 2. März. 
Dem Herzoglich anhalt. der 
Miniſter d. ne 15 bernburgſchen Wirklichen 
Stern in Brill 


eheimen Rath und Staats. 
aeßell den Rothen Adler. Orden zweiter Klaſſe mit dem 
anten, dem Großherzoglich mecklendurge⸗ſtrelitzſchen Hauptmann 


und Adfutanten Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs, von Wenditern, | 


den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, dem Maſchinenbau⸗Anſtalts und Ei⸗ 

fengtebereis Bei er Mechanikus Ernft Karl Theodor Hoppe zu Berlin den 

90 hen Adler- Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Aufwärter Leidig bei dem 
adettenhauſe zu Potsdam das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 

Peſth, Freitag 1. März, Abends. Die heutige Stadt⸗ 
verſammlung hat in Folge der Beſchwerde der Bürger be⸗ 
ſchloſſen, wegen der aus Mißverſtändniß vorgenommenen 
Verhaftung von Wählern durch eine Polizeipatrouille eine 
Adreſſe an den Kaiſer zu richten. Ferner eine Deputation 
an den Tapernikus betreffs der Entfernung der kaiſerlichen 
Polizei abzuſenden und eine Vorſtellung an die Hofkanzlei 
um Rückgabe des Ludoviceums und Entfernung des dort ein: 
gerichteten Militärhoſpitals zu richten. Die Stadtberſamm⸗ 
lung hat gleichzeitig eine Kommiſſton angewieſen, die Land⸗ 
tagslokale in Peſth herzurichten. — Die Juſtizkonferenz ſtimmte 
gegen den Antrag des Komité's für Wiederherſtellung der 
Diſtriktualtafel. 

München, Freitag 1. März. Der Ausſchuß der 
Kammer hat die Berathung des Antrages über die heſſiſche 
Verwahrung 
gegen alle, die deutſchen Verfaſſungen gefährdenden Konſe⸗ 
quenzen des Bundesbeſchluſſes von 1852 einzulegen und die 
Erwartung auszuſprechen, die Staatsregierung werde auf 
Wiederherſtellung des Rechtszuſtandes in Kurheſſen hinwir⸗ 
ken. — Es haben 27 Abgeordnete den Antrag eingereicht, 
die Kammer wolle die Krone um Vorlage eines Amneſtie⸗ 
geſetzes für alle im Jahre 1849 in contumaciam Verurtheil⸗ 


Kopenhagen, Freitag 1. März. Die „Berlingſche 
Zeitung“ ſagt, daß dem Vernehmen nach der Miniſter für 
Holſtein als Kommiſſar für die holſteinſche Ständeverſamm⸗ 
lung nach Itzehoe gehen werde. Die ri Rebentlows 
i 0 rückgenommen worden. 

* mama W 2. Hin 8 Uhr Vormittags.) 

petersburg, Sonnabend 2. März. Zu Ihier eingegangenen 
telezraphiſchen Pepeſchen aus War ſchau vom 27. Febr. heißt es: 
Heute fanden in verſchiedenen Straßen neue Auſammlungen der Uuhe⸗ 
Körer Matt, Die Truppen wurden mit Steinen geworfen und gaben 
Seurt, wobei 6 Perfonen getädtet und 6 verwundet wurden. Aus 
Warſchan vom 28. Febr. wird gemeldet: Die Ruhe ift hergeſtellt. 
Sollten: neut Unruhen Nattfinden, fo wird fofort der Belagerungs- 


Zuſtand ptoklamirt werden. 
(Eingeg. 2. März 11 Uhr 35 Min. Vormittags.) 


Sn e N er 
Sreufien,. AD Berlin, 1. März. endung de 

Grat ue die Konferenz wegen Syriens; 
däniſche Anerbietungen.] Ueber die Sendung des Grafen 
Perpoucher nach Ztalien erhält man jetzt beſtimmteren Aufſchluß. 
Preußen giebt der Beſignahme des Königreichs beider Sicilien durch 
Victor Emanuel noch keineswegs ſeine Zuſtimmung; doch kann es an⸗ 
dererfeitd nicht die Augen vor der Thatſache verſchließen, daß 
Franz II. durch die Ereigniſſe feiner Macht und feines Beſitzes ber 


raubt ift. In dieſen Verhältniffen würde ſchwerlich etwas geän⸗ 


wenn Preußen ſich dazu hergäbe, bei einer diplomaliſchen Ko⸗ 
chte ee welche Dh Mächte dadurch in Scene zu 
ſezen gedenken, daß fie ihre Ge anden bei Franz II. belaſſen, jo 
lange N in Rom 100 hält. Die 
ich t keinen anderen 
ee alt die Glückwünſche zu antworten, welche Franz II. 
jüngſt durch den General Grafen d Aragong unſerem König uͤber⸗ 
Yanbt hat. Daher iſt dieſe Miſſton nur als eine anBerorbentliche 
zu betrachten. Graf Perponcher wird nach Erfüllung derſelben 
Rom wieder verlaſſen, ohne durch Ueberreichung K Rane 
die diplomatiſchen Beziehungen Preußens zu Franz II. wieder 
aufzunehmen. N 


Die Pariſer Konferenz hat in der ſyriſchen Angelegenheit zwi: 


1 

m h riſt; 
genehmigt, aber nur für eine een zur O. 
wünſcht. 


Miſſion des Grafen Per: 


Voſener 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 


Sonnabend den 2. Mürz 1861. 


— — —̃—— e 
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Iuferate 
(1½¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an« 
genommen. 


wiſſen, daß die neuen Vorlagen, welche der König Herzog an die 
holſteinſchen Stände gelangen zu laſſen beabſichtigt, zwar der Form 
nach den Geſammiſtaat aufrecht erhalten, aber der Selbſtändigkeit 
Holſteins weitgehende Zugeſtändniſſe machen werden. Doch wird 
jede Bürgſchaft für Schleswig vorenthalten und dadurch ſtillſchwei⸗ 
gend angedeutet werden, daß in dieſer Beziehung Dänemark nach 
ſeinem Belieben zu ſchalten wünſche. Man darf mik Beſtimmtheit 
erwarten, daß die Stände auf ſolch einen Handel nicht eingehen 
werden. Uebrigens ſoll neuerdings auch Frankreich in Kopenhagen 
| 115 Nachgiebigkeit gegen die Forderungen Deutſchlands gerathen 
aben. 
(Berlin, 1. März. [Vom Hofe; Tagesnachrichten.] 
Heute wurde am Hofe das Geburtsfeſt der Landgräfin Luiſe von 
Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld gefeiert. Der König, die Königin 


anweſenden fürſtlichen Familien fuhren zwiſchen 12 und 1 Uhr nach 
Schloß Monbijou und brachten der Frau Landgräfin ihre Glück⸗ 
wünſche und Geſchenke dar. Auch die Königin Marie von Bayern 
erſchien zur Beglückwünſchung im Schloſſe Monbijou, nachdem ſie 
zuvor im königlichen Palais das Dejeuner eingenommen hatte. 


Zweck als den: durch einen Akt der 


Schon um 2 Uhr fuhr die hohe Frau wieder nach Potsdam zurück, 
um die letzten Tage ihrer Anweſenheit in Sansſonei in der Nähe 
der Koͤnigin⸗Wittwe zu ſein. Wie ſchon gemeldet, hat die Königin 
Marie ihre Abreiſe auf nächſten Montag beſtimmt, folgt aber zu⸗ 
nächſt einer Einladung der großherzoglichen Familie in Schwerin, 
wohin ſie auch ihr Bruder, der Prinz Adalbert, begleiten wird, 
Nach einem Beſuch von etwa 3 Tagen will die Königin Marie von 


und alle die Prinzen und Prinzeſſinnen, ſo wie die zahlreich hier 


dort über Magdeburg, Halle zc. nach Eiſenach reiſen und dort mit 
dem Großherzog und der Großherzogin von Sachſen-Weimar zu⸗ 
ſammentreffen. — Der König ließ ſich heute Vormittag von den 
Geheimräthen Illaire und v. Obſtfelder, dem Generalintendanten 
v. Hülſen und dem Polizeipräſidenten v. Zedlig Vorträge halten 
und nahm alsdann, wie dies allmonatlich geſchieht, die Rapporte 
von den Kommandeuren des Regiments Garde du Corps, des 1. 
Garderegiments, des Gordeartiberteregimente ze, entgegen. Mit⸗ 
tags empfing der König die Kommiſſion, welche unter dem Vorſitz 
des Generallieutenants v. Schlemüller die Reorganiſation des Mie 
litärreitinſtituts berathen und 9 a u beendigt hat. Nach⸗ 
teen und den Miniſtern v. Auerswald und v. Schleinik ; zuvor hatte 
im Gebäude des Staatsminiſteriums ein mehrſtündiger Miniſter⸗ 
rath Baflgehunden. d Familientafel fand um 5 Uhr im Schioſſe 
Monbiſon ſtatt, und Abends nahmen der König und die Königin 
beim Fürſten von Hohenzollern den Thee ein; Anfangs wollten die 
hohen Herrſchaften die Soirée der Herzogin von Sagan beſuchen, 
ließen aber ſpäter wieder ae Dagegen waren ſehr viele fürſt⸗ 
liche Perſonen, namentlich Mitglieder des Herrenhauſes und die 
Miniſter mit ihren Gemahlinnen anweſend. Vorher hatten ſie beim 
Kultusminiſter v. Bethmann⸗Hollweg dinirt. \ 
Die engliſche Deputation, welche den Hoſenbandorden über⸗ 
bringt, ift, wie ſchon gemeldet, geſtern Abend hier eingetroffen und 
wurde bei ihrer Ankunft auf dem Bahnhof in bereitgehaltenen Hof— 
equipagen nach dem Hotel de Rome geführt, woſelbſt ſich zu ihrer 
Begrüßung der engliſche Geſandte, Lord Loftus, mit ſeinen Attaché“ 
befand. 1 05 Nachmittag ſtellte Lord Loftus den Marquis of 
Breadalbane, der an der Spitze der Deputation ſteht, dem Miniſter 
v. Schleinitz vor und morgen Mittag wird ſie vom Könige empfan⸗ 
gen werden. Die feierliche Cerimonie der Bekleidung findet jedoch 
erſt im Laufe der nächſten Woche ſtatt, da zu derſelben noch man⸗ 
cherlei Vorbereitungen zu treffen ſind. Einſtweilen iſt dieſer hohe 
Orden im Hotel der engliſchen Geſandtſchaft niedergelegt worden 
und wird am Tage, wo die feierliche Bekleidung erfolgt, von dort 
in einer Hofequipage nach dem Palais gebracht. Die engliſche Des 
putation beſteht aus folgenden Mitgliedern: Marquis of Breadal⸗ 
bane, Generalmajor Lord Paulet, Lieutenant Viscount Hichinbrooke, 
Honorable Grispigny Vivian, Sir Charles Young und die Wap⸗ 
penherolde Mr. William Courthope und Mr. Edward Dendy. — 
Heute Nachmittag hatte der Marquis of Breadalbane bereits die 
Ehre, der Frau Kronprinzeſſin Handſchreiben ihrer erlauchten Mut⸗ 
ter zu überreichen. — Heute Vormittag wurde hier der im 81. Le⸗ 
bensjahre verſtorbene Major a. D. v. Hanſen unter ſehr großer 
Theilnahme begraben. Faſt ſeine fämmtliche Bezirksgenoſſen gaben 
ihm das letzte Geleit. Die Leichenrede hielt der Prediger Dr. Couard. 
— Am Hofe tragen jetzt die Damen ſchwarze eiſerne Armbän⸗ 
der; am oberen Theile iſt das ſilberne Bildniß des hochſeligen Nö» 
nigs eingeſchloſſen und über demſelben befindet ſich die Königskrone, 
gleichfalls von Silber. — Heute zirkulirten hier wieder Privatbriefe 
aus Warſchau, welche die dortigen Vorkommniſſe Haut grell 
ſchildern und bereits von Blutvergießen zu erzählen willen (L o. Tel). 
— [Polniſche Petition] Wie die „Danz. Ztg.“ meldet, 
umfaßt eine von Polen an das Haus der Abgeordneten zu richtende 
Petition, für welche in ganz Weſtpreußen Unterſchriften geſammelt 
werden, folgende Punkte: 1) daß für Weſtpreußen wenigſtens noch 
ein polniſch⸗katholiſches Gymnaſium und zwar in Löbau gegründet 
werde, wodurch wenigſtens die Hälſte jener Unterrichtsanſtalten ins 


Daſein tritt, deren ſich zur Zeit Friedrichs 1J. die hieſige Provinz 
5 2) daß ein alba polniche Lehrerſeminar in Berent 
eingerichtet werde; 3) daß die Zahl der katholiſchen (polniſchen) 
Elemenfarſchulen ſofort vermehrt werde, zumal die Vermehrung 
eine unbedingte Nothwendigkeit iſt; J) daß zu dem Zwecke, damit 
der Verlegung der Rechte der ö \ 
werde, der auch der Herrſchaſt der katholiſchen Kirche ſchädliche und 
gefährliche Grundfag des Miniſterialreſkripts vom 13. Febr. 1855, 
wonach zur Feſiſtellung des konfeſſionellen Charakters einer Schule 
der todte Befig eines Stück Landes als Norm dienen ſolle, be ſeitigt 


werde; 5) daß ferner angeordnet werde: a daß die polniſche Sprache 
in allen Klaſſen der katholiſchen Gymnaſien 2 5 ein be⸗ 
ſonderer Lehrgegenſtand werde und daß fie in Beziehung darauf bei 
dem Klaſſen- und Abiturientenexamen als ein beſonderer Lehrgegen⸗ 
ſtand angeſehen werde; b. daß der Unterricht in den 4 Unterklaſſen 
der Gymnaſien den Schülern polniſcher Abſtammung in allen 
Fächern, in den beiden Oberklaſſen wenigſtens der Religionsunter⸗ 
richt in polniſcher Sprache ertheilt werde; e. daß in allen Elementar- 
ſchulen, welche von Kindern polniſcher Eltern beſucht werden, den⸗ 
jelben der Unterricht in der Mutterſprache ertheilt werde, und des⸗ 
balb alle dieſe Inſtitute mit Lehrern beſetzt werden, die der polni- 
ſchen Sprache vollkommen mächtig ſind; d. daß endlich die Auf⸗ 
ſicht über die Gymnaſien und Elementarſchulen nur ſolchen Pro⸗ 
| vinzial- und Regierungsräthen, jo wie ſolchen Kreisſchulinſpektoren 
Ba werde, welche die polniſche Sprache vollkommen be- 
herrſchen. 

Oeſtreich. Wien, 28. Febr. [Die Situation] Die 
Spannung, mit welcher man die Organiſationsgeſetze erwartet, 
hat ſehr abgenommen, theils weil man das Vertrauen in eine be⸗ 
friedigende Löſung der Frage von offiziöfer Seite künſtlich abge⸗ 
ſchwächt hat, theils weil inzwiſchen der Konflikt mit Ungarn jo 
weit gediehen iſt, daß man nicht abſieht, wie bei der entſchiedenen 
Weigerung der Magyaren, eine allgemeine Reichsvertretung zu be⸗ 
ſchicken, eine Verſtändigung im Sinne der Meſchseinbeit jetzt über- 
haupt noch zu finden iſt. Wie für Ungarn das Oktoberdiplom 
ſchon zu ſpät kam, jo hat man auch jept wieder mit den end⸗ 
lichen Zugeſtändniſſen an die deutſch⸗aviſchen Länder fo lange ger 
zoͤgert, bis der friſche, kräftige Enthuſtasmus, der ihnen entgegen⸗ 
harrte, verraucht und der Bruch mit Ungarn faſt unheilbar gewor⸗ 
den iſt. Wie ganz anders wäre etzt die Lage Oeſtreichs, wenn 
alle dieſe Zugeſtändniſſe bei Zeiten mad reichlich, ſtatt zu ſpät und 
halb erfolgt wären! Ungarn , jetzt, wie es ſcheint, am Rande 
der Anarchie: Steuern werden nicht mehr gezahlt, dagegen Nicht 
magyaren, namentlich Juden, nicht nur an allen Ecken des Landes 
amtlich mit Stockprügeln bedacht, ſondern auch in den Straßen 
der Hauptſtadt Peſth öffentlich vom Poͤbel mißhandelt. Gleſch⸗ 
wohl erklärt man die Straßenpoltzei für überflüſſig und regalirt fi 
wo ſie ſich blicken läßt, mit Stein tien, Dieſelbe Nati 


einen Fuß b geben W geht ſich gegen el 
Erzeſſen aller Art und iſt nicht einmal im Stande, die Sicherheit 
der Perſon und des Eigenthums aus eigner Kraft zu gewährleiſten. 
Es iſt recht gut, daß die Regierung die Ungarn ungehindert forte 
toben läßt, damit ſie ihre ganze Schwäche und die völlige Unfähig⸗ 
keit, ſich ſelbſt zu organifiren, deullſch an den Tag legen. Schließ⸗ 
lich aber wird ſie denn doch auch den nach Ruhe und Ordnung 
verlangenden Einwohnern des Landes gerecht werden und, wenn 
es eben nicht anders geht, mit deutſcher Kraft und deutſcher Ener⸗ 
gie einſchreiten müſſen, um die 1 nungen geſellſchaftlichen 
Zuſammenlebens wiederherzuſtellen. (Pr. 3.) 

—[Tagesnachrichten.] In der Nacht vom 25, zum 26.v. M. 
ſind, wie die „Vorſt. Ztg.“ berichtet, in den Vorſtädten Schotten⸗ 
feld und Neubau höchſt bedauernswerthe Exzeſſe vorgekommen. 
Es rotteten ſich zahlreiche Perſonen der Arbeiterflaffe vor dem 
Haufe eines Lehrers der Schottenfelder Gewerbsſchule zuſammen 
und veranſtalteten daſelbſt eine ſchauerliche aan welche nur 
durch Intervention von Seiten der Militär- und Polizeipatrouillen 
beendet werden konnte. Hierbei ſollen auch einige Verhaftungen 
vorgekommen fein. Später hat ſich, dem Vernehmen nach ‚dere 
ſelbe Straßenſtandal am Neubau vor dem Hauſe eines Bäckers 
wiederholt, und mußte abermals durch Einſchreiten der Polizei zu 
Ende geführt werden. — Wie dem „Surgöny“ aus esc bei 
Debrezin berichtet wird, war daſelbſt am 21. d. der Peſther dvo⸗ 
kat Stephan Tokous, der für die dortige Landtags deputirtenſtelle 
kandidirt, angelangt und wollte vor ſeinen Wählern eine Rede hal⸗ 
ten; doch kaum hatte er begonnen, als ihm ſeitens der gegneriſchen 
Partei durch einen wahrſcheinlich dazu gedungenen 1 5 ein fauſt⸗ 
großer Stein mit ſolcher Wucht an den Kopf geſchleudert wurde, 
daß er von Blut triefend und bewußtlos von ſeinem Standplatze 
herabſtürzte. Es ſcheint, fügt Sürgöny“ hinzu, daß die guten 
alten Zeiten der „Reſtauration“ bald wieder in Mode kommen 
werden. — Die vom Honvedverein des Hevather Komitats beab⸗ 
ſichtigte Trauerfeier für die in der Schlachk von Kapolna gefallenen 
Honveds, die im Erlauer Dom abgehalten werden ſollte, iſt in 
Folge ergangener Weiſung des Tavernikus verboten worden. 2 
In Folge des Beſchluſſes, den die Peſther Stadtrepräſentanz bezüg⸗ 
lich des über Fiume verhängten Belagerungszuſtandes gefaßt hat, 
wurde vom Agramer Komitat beſchloſſen jeden offiziellen Verkehr 
mit der Peſther Stadtrepräſentanz abzubrechen. Der Beſchluß hat 
große Aufregung verurſacht. 

Bayern. München, 27. Febr. [König Ludwig; die 


Reſerve⸗Infanterie⸗Piriſfon.] Der König und die übri⸗ 


Katholiken (Polen) ein Ende gemacht 


itglieder des königlichen Hauſes machen beim König Ludwig 

Seine Bela, und auch in der Bevölkerung giebt ſich unter allen 
Klaſſen eine große Theilnahme für den hohen Patienten kund. Nach 
dem geſtrigen Bulletin war der Tag verhältnißmäßig gut, die W 
jedoch schlaflos, und es erfolgte wieder öſteres Erbrechen. — Wie 
die „Südd. Ztg.“ meldet, tritt Bayern der beantragten Auflöfung 


r 


vor Reſerve⸗Infanterie⸗Diviſion entſchieden entgegen. 
Großbritannien und Irland. 
London, 27. Febr. [Tagesnachrichten.] Der Aus⸗ 
uß, dem die Verwaltung der Gelder für die während des indi⸗ 
ſchen Aufſtandes zu Schaden Gekommenen anvertraut worden iſt, 
hat einen Rechenſchaftsausweis veröffentlicht. Aus demſelben geht 


>| 

ervor, er Auguſt 1857 bis Ende vorigen Jahres dieſem 
ſeiwibigen Fonds 466,442 Pfd. St. zugefloſſen waren. Nach Ab⸗ 
zug der Verwaltungsſpeſen, die ſich auf 9607 Pfd. St. belaufen, 
bleiben in den Händen des Ausſchuſſes gegenwärtig 229,736 Pfd. 
St., aus deren Zinſenertrag gewiſſe Jahrgehalte beſtritten werden. 
Im Ganzen waren 3245 Perſonen theils durch Beiträge, theils 
durch zeitweilige Darlehen unterſtützt worden. Unter den Ausſchuß⸗ 
mitgliedern befinden ſich die Lords Lansdowne, Tweeddale, 
Sbaftesbury, Ellenborough, Spencer, Broughton, der Biſchof 


mann Salomons, die Herren T. Baring, Glyn, Gurney, Hali⸗ 
burton, Sir Charles Trevelyan und Andere. — Als der reiche 


Fabrikant T. M. Johnſon von Sheffield vor wenigen Jahren ſtarb, 


rach er gegen ſeine Angehörigen den Wunſch aus, daß ſeine Ar- 
E aus ſeiner Hinterlaſſenſchaft bedacht werden möchten. In 
ſeinem Teſtamente fand ſich zwar keine Verfügung dieſer Art, aber 
jeine Erben erklärten fi} bereit feinen im Sterben ausgeſprochenen 


Wunſch zu ehren. Leider konnten fie über die Erbschaft, verſchie⸗ 


find dieſe erledigt, und vor wenigen Tagen vertheilten fie unter die 


Arbeiter 3000 Pfd. St. Die Beträge, die dieſen zufielen, variiren 
zwiſchen 2 und 100 Pfd. St., je nach der Länge ihrer Dienſtzeit. 


— Der fünfte Band von Macaulay's engliſcher Geſchichte, an 


Stoff kaum halb jo viel wie der erſte Band der Oirginalausgabe 
enthaltend, wird gegen Mitte März veröffentlicht. Die Heraus. 
gabe beſorgt des Verfaſſers Schweſter Lady Trevelyan. — Bei 
Sheffield, auf der Bahn der Midland Railway Company iſt vor⸗ 
geſtern ein Tunnel theilweiſe eingeſtürzt. Sechs Arbeiter blieben 
todt auf dem Platze, ein ſiebenter wurde jo arg beſchädigt, daß an 
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. — Die Baukontrakte für die 
große allgemeine Kunſt⸗ und Induſtrieausſtellung des Jahres 
1862 ſind, den Angaben des „Obſerver“ zufolge, vorgeſtern mit 
Meſſrs. Kelk und Lucas Brothers abgeſchloſſen worden. Im Falle 
eines Defizits verpflichten ſich die Genannten den Kontrahenten 
gegenüber den Ausfall der Baukoſten bis zum Betrage von 200,008 
Pfd. zu decken. 

London, 28. Febr. [Telegr.] In der geſtrigen Sitzung 
des Unterhauſes unterlag bei der Abſtimmung über die Kirchen⸗ 
ſteuerbill die Opposition mik 266 gegen 281 Stimmen. — Gegen 
Koſſuths Notenfabrikation wurde durch richterliche Entſcheidung 
Suspenſion bewilligt. — Das Reuter'ſche Büreau bringt Nach- 
richten aus Washington vom 15. d. M. Die Inauguration des 
Präfidenten des Südens, Davis, ſollte am 18. d. ftatifinden. In 
Montgomery waren Anſtalten zur Aufnahme einer Anleihe von 
14,000,000 Dollars getroffen worden. Laut Berichten aus Toronto 
war der Neger Anderlon in Freiheit geſetzt worden. 

London, 1. März. [Telegramm.] In der geſtrigen 
Sitzung des Unterhauſes machte Lord John Ruſſell die Mit⸗ 
theilung, daß die Pariſer Konferenz auf den Vorſchlag Oeſtreichs 
eine Verlängerngu der Okkupation Syriens bis zum 1. Mai be⸗ 
ſchloſſen habe. England werde an der Okkupation nicht theilnehmen. 


8 „Frankreich. 5 

Frage.] Bie Adreßdebatte wird ſehr lebhaft fein, wenn die ka⸗ 
tholiſche Partei nur den Schatten jenes Eifers entwickelt, mit dem 
ihr der Klerus in den Departements vorangeht. Die Kundgebun⸗ 
en einiger Biſchöfe, des Monſeigneur Dupanloup und des Bi⸗ 
chofs von Poitiers, der feinen Proteft gegen das Laguerronniere'ſche 
Pamphlet an die Kirchenmauern heften ließ, haben in den Depar⸗ 
tements eine Bewegung hervorgerufen, die der Kaiſer am wenigſten 
unterſchäzt. Die erregteſten Partiſanen hat der Klerus gerade in 
denjenigen Klaſſen der Bevölkerung, welchen Louis Napoleon es 
verdankt, daß er nicht mehr ein verlachter Prätendent, ſondern der 
mächtige Kaiſer der Franzoſen iſt. Es giebt Leute in dieſer Welt⸗ 
ſtadt, die jetzt wie von einem Traum erwachen, ſie erfahren zum 
erſten Male in ihrem Leben, daß Frankreich ein katholiſches Land 
ift. Jetzt erſt Kai fie an, die römiſche Politik Napoleons III. 
u verſtehen; der ſchwankende Charakter dieſer Politik, die Unent⸗ 
ſchiedenheit zwiſchen Geſchehenlaſſen und Verhindern, die ſchon in 
der wunderlichen Haltung Frankreichs vor Gasta in jo bezeichnender 
Weiſehervortrat, verliert für fie jetzt das Unverſtändliche und Räthſel⸗ 
hafte. Man jagt, ein höherer Offizier aus der militäriſchen Umgebung 
des Kaiſers jet mit einem autographen Schreiben nach Rom abge- 
gangen. Ich weiß nicht, wie es ſich damit verhält, aber auch ohne 
eingeweiht zu ſein, läßt ſich behaupten, daß es Victor Emanuel 
noch ſchwerer werden wird, den Thron ſeines italieniſchen König⸗ 
reichs in der Metropole der Kirche aufzurichten, als die Fahne 

Italiens auf den Ruinen von Gadta aufzupflanzen. (BH3.) 

— [Tagesnotizen.] Die Mires'ſche Sache ſteht den 
heutigen Nachrichten zufolge weit ſchlimmer, als man in den letzten 
Tagen zu glauben rache hatte. Herr Mires ſelbſt ſoll ſehr leidend 
ſein. — In meiſt ſehr gut berichteten Kreiſen verſichert man, der 
Herzog von Prammont habe auf Grund der Laguerronniereſſchen 
Broſchüre eine ſo lebhafte Auseinanderſetzung mit dem Kardinal 
Antonelli gehabt, daß er ſelbſt bei Thouvenel um ſeine Rückberufung 
eingekommen jet und letztere binnen kürzeſter Friſt zu erwarten 
ſtehe. — In der geſtern abgehaltenen Verſammlung der Pariſer 
Journaliſten bei Graf Morny ſoll von Seiten der Stempelkommiſ⸗ 
fion eine Verminderung von 1 Cent. für den Zeitungsſtempel vor⸗ 

geſchlagen worden ſein. 

lbirtenbrief des Biſchofs von Pottiers,] Der 
Biſchof von Poitiers hat gegen die Laguerronnidre'ſche Denkſchrift 
nicht wie der Biſchof von Orleans eine Gegendenkſchrift, Broſchüre 
gegen Broschüre, ſondern in aller kirchlichen Form einen Hirten. 
brief gerichtet (J. Telegr. in der geſtr. Ztg.), der wohl das Stärkſte ift, 
was bis jetzt die franzöſiſche Regierung von jener Seite zu hören 
bekommen hat. Es heißt darin zum Schluſſe: N 

Das römiſche Papſtthum ift der Gcglußſten in dem Gewölbe der euro. 
pätjchen Welt. Auf alle Punkte des Gebäudes hat die Hand der Entſchloſſen. 
ſten mit dem zerſtörenden Hammer geſchlagen; hier zögert und zittert ſie in dem 
Augenblicke, wo ſie dieſen Hauptſtein, dieſen geheiligten Felſen fallen laſſen 
fol, welcher Alles trägt und an welchem Alles ſich hält. Man fühlt es: wenn 
der Papit nicht mehr an ſeiner Stelle iſt, wird keine Macht dieſer Welt mehr 
ruhig an der ihrigen und die ganze Erde wird in Bewe ung ſein. Als Pilatus 
ſah, daß er nichts ausrichtete, und im Gegentheil die Forderungen ftärfer und 
gebieteriicher wurden; als er erkannte, daß, nachdem er gegen jedes Verlangen 
der Maſſe nachgiebig geweſen, er zu einer Handlung der Außerſten Schwäche 
fortgeriffen werden würde, ließ er ſich Waſſer bringen. & wuſch ſich die 
Hände und ſprach: „Ich bin unſchuldig an dem Blute dleſes Gerechten!“ Dar- 
auf ließ er Jeſum geißeln und überantwortete ihn den Juden, auf daß fie ihn 
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kreuzigten. (Matth. XXVII, 24. 26.1 Aber hat die Nachwelt die Sühne be- 
ätigt, welche ſich Pilatus ertheilt, und hat das Händewaſchen ihn ſchuldlos 
gemacht vor den kommenden Zeiten? Höret! Seit achtzehn Jahrhunderten giebt 
es ein Formular von zwölf Artikeln, welches alle chriſtlichen Lippen täglich her⸗ 
ſagen. In dieſem len Glaubensbekenntniſſe, welches die Apoſtel mit jo 
großer Kürze verfaßt haben, ſind außer den drei anbetungswürdigen Namen der 
göttlichen Perſonen der tauſend Mal geſegnete Name der Frau, welche den Sohn 
Gottes menſchlich geboren, und der kauſend Mal verfluchte Name des Mannes 
genannt, der ihm den Tod gegeben hat. Nun, dieſer ſo mit dem Brandmal 
des Gottesmörders gezeichnete Mann dieſer ſo an den Pranger unſeres Sym⸗ 
bols genagelte Mann, wer ift er? Dieſer Mann iſt weder Herodes, noch Kai ⸗ 


von London, Baron L. Nothſchild, Sir Moſes Montefiore, Alder⸗ phas, noch Judas, noch irgend einer der jüdiſchen oder römiſchen Henkers⸗ 


knechte: dieſer Mann iſt Pontius Pilatus! Das iſt die Gerechtigkeit. Herodes, 
Kaiphas, Judas und die Anderen haben ihr Theil an dem Verbrechen gehabt: 
aber Nichts wäre ſchließlich geſchehen ohne Pilatus. . konnte Chriſtum 
retten; ohne Pilatus konnte man Chriſtum nicht zum Tode führen. Der Befehl 
dazu konnte nur von ihm kommen. „Uns iſt das Tödten verboten!“ ſagten die Juden. 
Waſche deine Hände, Pilatus! Erkläre dich unſchuldig an dem Tode Chriſti! 
Statt aller Antwort ſagen wir dir jeden Tag und die fernſte Nachwelt wird es 
dir immer ſagen: „Ich glaube an Jeſum Chriſtum, den eingebornen Sohn des 
Vaters, der empfangen iſt von dem heiligen Geiſte geboren aus Maria der 
Jungfrau, gelitten und geſtorben unter Pontius Pilatus. Ich glaube an 


3 8 111 if \ t unt ius Pilatus!“ Solche Dinge 
dener Formalitäten halber, Jahre lang nicht verfügen. Endlich Jeſum Chriſtum, welcher gelitten hat unter Pontius Pilatu ch 8 


wiederholen ſich nicht auf Erden. ir gehören zu denen, die dem gegebenen 
Worte trauen, und darauf hin verwerfen wir die Schlußfolgerungen, welche 


man aus der Broſchüre gezogen hat. Hierin ſei angerufen der heilige Name 


Gottes. Wir haben verfügt und befohlen, verfügen und befehlen, wie folgt: 
Art. 1. Wir weiſen zurück, verwerfen und verdammen die in der genannten 
Broſchüre gegen das römiſche Kirchenoberhaupt und gegen die franzöſiſche Geiſt · 
lichkeit erhobenen Anklagen auf Undankbarkeit, Starrſinn, Ungerechtigkeit, 
Parteigeift und andere beleidigende Ausdrücke. Art. 2. Wir ermahnen die 
Gläubigen, auf der Hut zu ſein vor allen ruchloſen und verleumderiſchen Be · 
hauptungen eines Theiles der periodiſchen Preſſe über die gegenwärtigen Ereig 
niſſe in Betracht ihrer Beziehung auf Religion und Kirche. Art. 3. Die von 
uns angeordneten 1 N Fürbitten werden wie ſeither fortgeſetzt. Wir 
bitten alle frommen Seelen, ihren Eifer zu verdoppeln. Das Gebet hat ſchon 
unermeßlichen Erfolg gehabt; möge es nicht müde werden, und es wird voll. 
ſtändig Erhörung finden. Art. 4. Dieſer unſer Hirtenbrief ſoll in der Predigt 
der Hochmeſſe in den Parochialkirchen unſerer Stadt Poitiers und der anderen 
Städte unſerer Diözeſe, ſo wie in den anderen Kirchſpielen verleſen werden, 
wo die Herren Pfarrer Urſache haben, zu glauben, daß die Schrift, auf die 
wir antworten, in ihre Bevölkerung eingedrungen iſt. Louis Eduard, 
Biſchof von Poitiers. 

Paris, 1. März. [Telegramm.] Bei der geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Diskuſſion des Adreßentwurfs im Senate ſprach Laroche⸗ 
jacquelin zu Gunſten der weltlichen Macht des Papſtes. Pietri 
ſagte, da die weltliche Macht verloren iſt, müſſen wir uns darauf 
beſchränken, dem Papſte die geiſtliche zu retten. Das Verhalten 
der Reaktion, welche ihr Haupt wieder erhebt, möge über unſere 
Haltung entſcheiden. Italien hat 300,000. Soldaten, welche es 
an unſerer Seite in den Kampf, der uns bedrohen könnte, füh⸗ 
ren wird. 

Italien. N 

Turin, 23. Febr. [Die römiſche n In Kloſter⸗ 
aufhebung; Militäriſches] Graf Cavour at die Abſicht, 
aufs Neue eine Forderung der Entwaffnung an die päpſtliche Re⸗ 
gierung zu richten; das franzöfiihe Kabinet ſoll ſchon damit ein⸗ 
verftanden fein und die franzöſiſche Befagung auf Rom und Eivita- 
vecchia beichränfen wollen. Damit wäre auch die weltliche Macht 
des Papſtes zu Ende, und die Behauptung Frankreichs, daß feine 


Truppen nur zum Schutze der Perſon des Papſtes da ſeien, würde 


— * EINE um rue 
daß Pius IX. für ſeine Perſon dieſes beſonderen Schußes gar nicht 
bedarf. — In Genua iſt das Kloſter der Franziskaner aufgehoben 
worden, da fie ſich bei Gelegenheit eines Kirchenfeſtes regierungs⸗ 
feindliche Demonſtrationen erlaubten. Man fand bei der darüber 
geführten Unterfuhung, daß unter den Mönchen viele Ausländer 
waren, beſonders aus Bosnien, die gegen die beſtehenden Geſetze und 
ohne Vorwiſſen der Regierung in das Kloſter aufgenommen wur⸗ 
den. Die Kirche wurde einigen Weltprieſtern übergeben und das 
Kloſtergebäude zu militäriſchen Zwecken eingerichtef. — Das vor 
Gaeta liegende Belagerungsmaterial wird nach den Feſtungen in 
Oberitalien zurückgebracht werden. Es waren dort Vorräthe zu 
ungefähr 150,000 Schüſſen aus ſchweren Geſchützen aufgehäuft 
worden, wovon bei der Belagerung ungefähr ein Drittel verbraucht 
wurde. Für den Bedarf der oberitalieniſchen Feſtungen wird über⸗ 
dies noch in allen Arſenalen gearbeitet. Da die Kanonen Cavalli's 
ſich trefflich bewährt haben, ſo iſt die Anfertigung einer größeren 
Anzahl derſelben angeordnet. Zwei derſelben, die noch nach einer 
älteren Methode gearbeitet waren, ſind geborſten; die anderen, an 
deren Konſtruktion bedeutende Verbeſſerungen, beſonders was die 
Ladung von rückwärts betrifft, angebracht waren, blieben im Ge⸗ 
brauche unverſehrt. (N. 3.) 


Turin, 25. Febr. [Tages notizen.] Das Zentrale des 
Senates hat, wie die „Perſeveranza“ berichtet, beantragt, daß von 
nun an der erſtgeborne Prinz des Koͤnigs von Italien für immer 
den Titel „Prinz von Piemont“ führen ſoll, um an jene Provinz 
u erinnern, von welcher die Unabhängigkeit Italiens hervorging. — 
Nach den „Nationalités“ geben die neueſten Zählungen die Bevöl- 
kerung Italiens ohne Venetien auf 21,092,020 Seelen an. Davon 
kommen auf Piemont 3,815,637, Sardinien 573,115, die Lombardei 
2,771,647, Modena 609,139, Parma 508,784, Toscana 1,779,338, 
die Kirchenſtaaten 1,960,360, Neapel 6,843,355, Sieilien 2,231,020. 
— Aus Forli vom 20. Februar wird gemeldet: „Der hieſige Biſchof 
ließ aus Anlaß der vom Munizipium verordneten Feier des Falles 
von Gasta die Glockenthürme verſchließen und die Kirchengeräth⸗ 
ſchaften beſeitigen. Der Pöbel erbrach die Thüren und nahm die 
Glockenſchwengel weg.“ g 

— [Friedliche Ausſichtenz die parlamentariſchen 
Parteien.] Die parlamentariſche Phaſe der gegenwärtigen Be⸗ 
wegung ſoll durch verſchiedene Maaßregeln friedfertiger Natur ein⸗ 
geweiht werden. Die Armee wird, nachdem die zur vollſtändigen 
Pazifikation des Südens erforderlichen Verſtärkungen expedirt ſind, 
bedeutend reduzirt werden. Drei Altersklaſſen, die man bisher noch 
bei den Fahnen zurückhielt, ſollen mit definitivem Urlaub nächſten 
Monat entlaſſen werden. Außerdem ſollen die Soldaten, welche 
ihren Familien als Stütze dienen, temporär heimgeſchickt werden. 
Es wird dies, wie man hofft, eben ſo wohlthätig auf die öffentliche 
Meinung wie auf das Budget wirken. Aus alle dem gewinnt man 
mehr und mehr die Zuverſicht, daß von italieniſcher Seite aus we⸗ 
nigſtens der Friede dieſes Jahr nicht gebrochen werden dürfte. Der 

ampf beginnt nun auf dem parlamentariſchen Felde, und er ver⸗ 
Gef intereſſant und folgenreich zu werden. Die Majorität des 
rafen Cavour ift It groß, allein die ſuditalieniſchen Elemente 
derſelben ſind weder ſo zuverläſſig, noch jo disziplinirt, daß man in 
Allem und unter allen Umſtänden auf ihr unbedingtes Mitgehen 


mit der miniſteriellen Politik wird rechnen können, und es bedarf 
ungemeiner Vorſicht und ſehr ſorgfältiger Behandlung, wenn nicht 
bei irgend einer wichtigen Veranlaſſung ein Drittel der Majoritat 
plötzlich auf die Seite der Oppoſition fallen ſoll. Die Verſtäudi⸗ 
gung mit Ratazzi iſt ſo weit gediehen, daß das Miniſterium bei⸗ 
nahe ſicher auf ein gemeinſames Auftreten mit ſeiner Partei in 
allen wichtigen allgemeinen Fragen rechnen kann. Die Fariniſten, 
welche ſich jetzt als beſondere Fraktion zum erſten Male ausſcheiden, 
ſind nicht ſchwach, und ihre Mitwirkung im Großen wie im Klei⸗ 
nen iſt nicht zu verſchmähen. Farini buhlt um Freundſchaft und 
Solidarität mit der Partei Ratazzi, und wenn dieſe Vereinigung 
einen vorübergehenden Kompromiß mit den unverjöhnlichen Män⸗ 
nern der äußerſten Linken zu Wege brächte, käme die heute ſo kor⸗ 
pulente Majorität Cavours ins Gedränge. (K. 3.) 

Mailand, 22. Febr. [Verhaftungen] Dem „ Vaterl.“ 
wird geſchrieben: Die Anhänger Garibaldi's find hier in bedeu⸗ 
tender Aufregung, da eine große Anzahl ihrer politiſchen Glaubeng⸗ 
genoſſen, darunter mehrere hervorragende Perſönlichkeiten und ſo⸗ 
gar Mitglieder des hieſigen Revolutionskomité's, auf Befehl des 
Grafen Cavour verhaftet wurden. Auch die hier lebenden Freiſcha⸗ 
ren, welche unter Garibaldi gedient haben, werden ohne alle Wider⸗ 
rede nach Turin abgeſchickt. Man weiß nicht, was die Sache zu 
bedeuten hat, und ſpricht von einer entdeckten Verſchwörung. Man 
verſichert, daß es ſich um die Verhinderung eines Handſtreiches 
handle, welchen der partito dell’ azione (Partei des Handelns) 
auszuführen im Sinne hatte. Man wollte nämlich durch eine ver⸗ 
zweifelte Handlung die piemonteſiſche Regierung zwingen, aus 
ihrer jetzt zuwartenden Stellung herauszutreten und ſich an die 
Spitze der Bewegung zu ſtellen. Mit einem Wort, es handelte ſich 
um einen Coup gegen Venetien, welches man angreifen wollte. Die 
Regierung will aber durchaus nach ihrem Gutdünken handeln und 
deshalb tritt ſie jetzt einem Unternehmen feindlich entgegen, welches 
ſie früher hervorrief und ſpäter mit ihrem ganzen Einfluß und allen 
Mitteln unterftügen wird. Heute Nacht wurden Tauſende von Pla⸗ 
katen mit den Worten: „Abbasso il Re! Morte a Cavour! Ev- 
viva Garibaldi!“ vorgefunden. Starke Militärmaſſen wurden in 
den Kaſernen konſignirt, denn die Aufregung iſt hier ſehr groß und 
man befürchtet den Ausbruch von Unordnungen. 

— [Kardinal Brunelli f.] In Rom ſtarb der Kardi⸗ 
nal Giovanni Brunelli, ein geborener Römer, ſeit 1853 Kardinal: 
prieſter der römiſchen Kirche, ſeit 1856 Biſchof von Oſimo und Ein» 
ae 66. Lebensjahre. Es find nun zwölf Kardinalshüte zu 
vergeben. 75 

Rom, 23. Febr. [König Franz; aus Gastaz die Ok⸗ 
kupation Roms.] Es hat ſich beſtätigt, daß eine der Kapitu⸗ 
lationsbedingungen dem Könige Franz nur drei Tage für ſeinen 
Beſuch in Rom bewilligte. Die von der nationalen Partei gleich 
nach der Uebergabe Gasta's hier an den Straßenecken angeſchla⸗ 
gene und für offiziell geltende Depeſche berichtete ſo, und kaum war 
der König angekommen, ſo war auch ſchon von der Weiterreiſe die 
Rede. Indeſſen iſt dieſe Weiſung in Paris doch „allzu autono⸗ 
el teen un * Zus) eit ins Unbeſtimmte verlängert. 
Der Gemüth zuſtand des Kön N ; 
— Li Une un. iR z. We g Rn — — 

deutet auf tiefen Gram neben außerordentlicher innerer Gereiztheit 
Geſtern machte er im ſpaniſchen Geſandtſchaftshauſe einen Beſuch. 
Vor dem Portale hatten ſich gegen 20 Geiſtliche eingefunden, die 
ihn mit ehrerbietigſter Verbeugung begrüßten; doch er eilte, ſie 
kaum bemerkend, die Treppe hinauf. Den größten Theil des Tages 
Ipazirt er im Garten des quirinaliſchen Palaftes. — Ich ſprach einen 
preußiſchen Offizier, der eben aus Gasta kam. Er verſichert, daß 
noch jetzt, zumal kurz nach Sonnenuntergang, ein unerträglicher 
Modergeruch von verweſenden Menſchen und Thieren, die nicht tief 
genug eingeſcharrt ſind, allenthalben aufſteigt. Die Sichel des To⸗ 
des hat in und um Gacta ſtärker gemäht, als bekannt it. — In 
Betreff der jo nahe geglaubten Wandlung der Dinge in Rom glaube 
ich mit Gewißheit ſagen zu können, daß die Okkupation Roms durch 
die Piemonteſen ins Unbeſtimmte hinausgeſchoben iſt. Es ſcheint, 
der Kaiſer der Franzoſen überzeugt ſich immer mehr, daß er den 
Papſt nicht aus dem Bereiche ſeines direkten Enna hervorge⸗ 
ben laſſen kann, ohne die Entwicklung der politiſchen Verhältniſſe 
in Italien zugleich damit aus den Händen zu geben. (K. Z.) 

Neapel, 23. Febr. [Prinz Carignan; Adreſſez aus 
Meſſinai proteſtantiſche Kirchen.] Prinz Carignan hat 
10,000 Lire aus ſeiner Privat⸗Schatulle für die hülfsbedürftigen 
Bewohner von Gaeta und Umgegend angewieſen. — Die Gemeinde⸗ 
vorftände des neu beſetzten Gebietes haben in einer Adreſſe an Hrn. 
Nigra ihre Ergebenheit gegen die neue Regierung ausgedrückt. — 
Von Meſſina langen betrübende Nachrichten an, da es ſcheint, als 
ob das unnütze Blutvergießen von Gasta und Capua ſich dort in 
kürzeſter Zeit erneuern ſolle. Man iſt bereits eifeigit damit beſchäf⸗ 
tigt, alle verwendbaren Truppen und das geſammte Belagerungs⸗ 
material von Gasta nach Meſſina zu befördern. Die Stimmung 
der Einwohnerſchaft dieſer Stadt ſoll, trotz aller dieſer hoͤchſt unbe⸗ 
haglichen Ausſichten, eine ſehr gehobene und vaterländiſche fein. — 
Fee ſeiner Zeit, daß Garibaldi den Engländern ein Grund⸗ 
ſtück zur Erbauung einer anglikaniſchen Kirche ſchenkte und auch der 
deutſch⸗franzöſiſchen proteſtantiſchen Gemeinde mit großer Bereits 
willigkeit die Exlaubniß zum Bau eines Gotteshauſes ertheilte. 
Wie wir hören, wird die Ausführung der betreffenden Angelegenheit 
von beiden Gemeinden gegenwärtig mit Energie betrieben. (K. Z.) 


Die Ereigniſſe im Kirchenſtaat und in Neapel. 
Die „Gazzetta Uffiziale' von Neapel veröffentlicht 270 Er 
klärung der Stadt und orſtadt von Gasta zu Gunſten des Ans 
ſchluſſes an die Regierung Victor Emanuels. Der in Nom befind⸗ 
liche neapolitaniſche Adel bereitet ſich zur Rückkehr nach dem Va⸗ 
terlande vor. — König Franz will die farneſiſchen Güter verkau⸗ 
fen. — Der „Nazionale“ bringt eine längere Schilderung der le» 
bergabe und des Zuſtandes von Gasta. Köni Franz tüte bevor 
er Na einſchiffte, den letzten Soldaten mit den Worten: „Gieb die⸗ 
ſen Kuß für mich allen meinen treuen Soldaten und ſage ihnen, 
daß wir uns binnen einem Jahre wiederſehen werden.“ 
Zu Palermo wurde am 15. Febr. in einem Hauſe außerhalb 
des Garibaldithores ein beträchtlicher Vorrath von Waffen und 
Munition entdeckt. 


Aus Rieti, 18. Febr. wird der „Nazione“ gemeldet, daß die 


Päpſtlichen Collalto (Oriſchaft mit ein Ioffe) über⸗ 
fallen und geplündert haben. em jetten, Schinle 


denden. 


Das „Giornale di Roma“ meldet: „Kardinal Siſto Riario 
Sforza hat an die Statthalterſchaft von Neapel eine Proteſtation 
gerichtet gegen die Akte der Feindseligkeit und Willkür und gegen 
die Heiligthums verletzungen, welche ſich die Zivilbehörde hat zu 
Schulden kommen laſſen.“ 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 1. März. [Telegramm.] Zur Widerle⸗ 
gung eines desfallſigen Gerüchts macht der General⸗Gouverneur 
don Petersburg bekannt, daß am 19. Februar (3. März n. St.) 
keinerlei Regierungsmaaßregeln betreffs der Bauernangelegenheit 
werden veröffentlicht — 15 

Warſchau, 26. Febr. ie Demonftration.] Einer 
Mittheilung, welche dem „Dresd. Journal“ über die geſtrige De⸗ 
monſtration am Sahreötage der Schlacht von Grochow zugegan- 
gen iſt, entnehmen wir noch Folgendes: „Während die Polizei 
auf dem Altmarkte, wo ſeit 5 Uhr ſich Menſchenmaſſen angeſam⸗ 
melt hatten, vollauf beſchäftigt war, verſammelten ſich die An- 
führer der Demonſtration in der nahe gelegenen Paulinerkirche zum 


Gottesdienſte. Die Kirche konnte die herzuſtrömende Menge nicht 
E ſo daß die Straße vor derſelben von Menſchen angefüllt 
ar. 


Gegen halb 7 Uhr begann die Prozeſſion aus der Pauliner⸗ 
kirche durch die Taubengaſſe, und bald erſchien dieſelbe auf dem Alt⸗ 
markte. Den Zug eröffnete ein Mann mit einer polniſchen Fahne 
(weißer Adler auf rothem Felde). Hinter dieſem folgte eine Maſſe 
junger Leute, meiſtens Studenten der mediziniſchen Akademie, der 
landwirthſchaftlichen Schule, der Kunſtakademie und des adligen 
Inſtituts, ſo wie junge Leute aus dem Handwerkerſtande, meiſtens 
mit kleinen Fahnen in den polniſchen Nationalfarben (roth und 
— ) und mit Fackeln. Die Prozeſſion ſchritt fingend durch den 
ya dichtgedrängten Maſſen gefüllten Altmarkt, und als das Volk 
iR weißen Adler erblickte, erſcholl ein furchtbarer, nicht enden wol» 
ender Jubel. Der Zug hatte die Abſicht, durch die Johannisgaſſe 
vor dem königlichen Schloſſe vorbei, nach der Krakauer Vorſtadt (die 
ſchönſte und belebteſte Straße Warſchaus) zu ziehen und dort vor das 
alais der Statthalterſchaft, wo grade der landwirthſchaftliche Verein 
eine Berathungen hielt. Zur Zeit ift nämlich der ganze Adel des König⸗ 
reichs hier zur Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins 
(welcher erſt jeit ungefähr 2 Jahren beſteht und bereits 4600 Mitglieder 
d t) ſanweſend Als der Zug ſich der Johanniskirche näherte, 
erſchien plötzlich eine Abtheilung berittener Gendarmerie und fing 
an, von ihren Säbeln Gebrauch zu machen. Es entſtand natürlich 
unter der Menge ein furchtbarer Tumult und die Theilnehmer des 
uges, die arretirt werden ſollten, vertheidigten ſich eine Weile mit 
hren Fahnen und Fackeln. Nach einer Stunde ungefähr war der 
ganze Altmarkt geſäubert, die ganze Garniſon trat unter Waffen 
und bejegte alle öffentlichen Plätze, jo wie die Hauptſtraßen, durch 
eine ungeheure Menſchenmenge bis tief in die Nacht wogte. 
n ſpricht von zahlreichen Verwundungen unter dem Volke, wo⸗ 
dei zu bedauern iſt, daß anch unſchuldige Perſonen betroffen wor⸗ 
u find, die von dem plötzlichen Erſcheinen der Militärmacht nichts 
geahnt hatten. Vom Militär iſt Niemand verwundet, da das Volk gänz⸗ 
lich unbewaffnet war. Heute erſchien eine Bekanntmachung des Polizei⸗ 
weiſters (f. geſtr. Ztg.), worin das ruhige Publikum vor Betheili⸗ 
i and fzügen gewarnt wird. Heute trugen die Männer 
chwarzen Flor an ihren Hüten und Mützen, und wer ſich anders 
auf der Straße blicken ließ, mußte ſich auf 1 Bemerkungen 
gefaßt machen. Heute Mittags begaben ſich ſämmtliche hier an⸗ 
weſende Adelsmarſchälle zum Fürſten⸗Statthalter. Die heutige 
bendverſammlung des land wirthſchaftlichen Vereins ſoll außer⸗ 
ordentlich zahlreich beſucht und ſehr animirt geweſen ſein. Es 
mögen wohl an 2000 Mitglieder verſammelt geweſen ſein.“ 
Die „Korr. Stern“ berichtet noch: Die Unruhen in Warſchau 
daben ſich am 27. d. aus Anlaß eines Begräbniſſes wiederholt. Die 
ruppen ſollen dieſesmal von der Schußwaffe Gebrauch gemacht 
aben und es ſollen 6 Perſonen getödtet und viele verwundet wor⸗ 
den ſein. In kompetenten Kreiſen beobachtet man ein auffälliges 
Schweigen über dieſe Vorgänge. (Vergl. ob. das Tel. aus Petersburg.) 


Warſchau, 28. Febr. [Zu den Unruhen.] Auch der geſtrige 

3 gab Veranlaſſung zu blutigen Scenen. Der Hergang der Sache 
id von Augenzeugen in nachſtehender Weiſe erzählt. Gegen 12 Uhr 
delta 8 fand in einer Kirche auf der Leſchnoſtraße ein Trauergottes⸗ 
lenſt für die gm 25. Gefallenen ſtatt. Die Polizeibehörde ſeßte die⸗ 
Vorhaben nichts in den Weg, ſo daß ſich eine große Maſſe von 
uten jeden Alters, Geſchlechtes und Standes an der Zerimonie be⸗ 
iligte. Die Kirche war nicht im Stande, die Zahl der Erſchienenen zu 
Men ; die größte Hälfte war genöthigt, vor der Kirche zu bleiben. Nach 
ndetem Gottesdienſt rückte die Maſſe in geſchloſſenem Zuge nach 
Krakauer Vorſtadt. Dort traf die Menge zufällig ein Begräbniß 


d benutzte dieſe Gelegenheit zu einer abermaligen Demonſtration, be⸗ 


anteriepikets, welche die Ordnung aufrecht zu erhalten hatten. Eine 
ſer Kavallerie-Abtheiluugen, aus circa 40-50 Mann Koſaken 
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beſtehend, wollte nun die Vereinigung der von der Leſchnoſtraße 
kommenden Menge und dem Begräbniß, welches die Krakauer⸗Vor⸗ 
ſtadt entlang kam verhindern, ritt daher derſelben entgegen und 
wollte ſie zurückdrängen. Da dies im friedlichen Wege nicht glückte, 
machten die Koſaken Gebrauch von den kleinen Lederkantſchuen, die 
fie zum Antreiben ihrer Pferde benutzen. Vorn im Zuge befanden ſich 
Ordensgeiſtliche, und dieſe waren die erſten, welche von den Koſaken 
auf dieſe Weiſe zurückgetrieben wurden. Dies erbitterte die Menge, 
ſie griff nach Koth und Steinen, warf damit nach den Truppen 
und zwang dieſelben, unter allgemeinem Hohngelächter, ein Stück 
zurückzugehen. Die Koſaken ſammelten ſich indeſſen baldigſt wieder, 
griffen nach den über den Rücken hängenden Flinten, ſchoſſen erſt 
einigemal blind, und als die Menge nicht wich, der Angriff mit Stei⸗ 
nen vielmehr fortgeſetzt wurde, ſcharf. Vier Petſonen fielen todt nieder, 
mehrere wurden mehr oder weniger erheblich verwundet. Die Menge 
ſtob nunmehr auseinander. Die Läden wurden geſchloſſen. Die Leichen 
wurden auf Bretter gelegt und hoch emporgehoben durch die Straßen 
fortgetragen. In kurzer Zeit ſammelten N wiederum große Men» 
ſchenmaſſen, welche den Schauplatz zu ſehen wünſchten. In großer 
Aufregung einander die eben geſchehenen Ereigniſſe mittheilend, durch. 
zogen fie die Straßen bis ſpät in die Nacht. Die Truppen zogen 
gegen Abend ab. — In dem Umſtande, daß die Demonſtrationen 
wiederholt werden und das augenſcheinlich Seitens des Publikums 
aggreſſiv verfahren wird, will man eine leitende Hand erkennen; 
und in den Ereigniſſen vom 25. und 27. nur Vorſpiele und Ein⸗ 
leitungen zu erſteren Konflikten erblicken. Große Waffenvorrähe 
ſollen in der Stadt aufgehäuft ſein. Die Stimmung im Publikum 
iſt eine durchaus revolutionäre. Ueber den Erfolg der geſtern an 
den Fürſten abgeſandten Deputation verlautet noch nichts. — Die 
Blätter ſchweigen über die Vorfälle vom 25. gänzlich. Nur der 
Ober⸗Polizeimeiſter hat in der, Gazeta policyjna“ (Polizeizeitung) 
eine Bekanntmachung erlaſſen. [S. geſtr. Ztg.] (Br. 3.) 
Türkei. 

Konſtantinopel, 20. Febr. [Telegr. Notizen.] Der 
Schrecken der Handelswelt über die neueſten Nachrichten aus Paris 
und London iſt ungeheuer. Die Konſolidirten ſind auf 38 ge⸗ 
fallen. Eine neue Ausgabe von Papiergeld iſt unvermeidlich. — 
Der „Levant Herald“ ſtellt in Abrede, daß der franzöſiſche Geſandte 
der Pforte eine Note überreicht habe, welche mit der des ruſſiſchen Ger 
ſandten gleichlautend geweſen ſei. — Der zum Geſandten in Paris er⸗ 
nannte Vely Paſcha wird nicht eher dahin abgehen, als bis das Reſultat 
der Konferenz für die ſyriſche Frage bekannt iſt. — Die Anſamm⸗ 
lung ruſſiſcher Truppen bei Tiflis macht den Türken Sorge. — 
Dem Vernehmen nach wird Graf Orloff demnächſt in einer 
Spezial miſſion aus Petersburg eintreffen. — Der een lch 
Bar Lavalette wird, wie es heißt, durch Marſchall Niel erſetzt 
werden. 


Poſen, 2. März. [Der Oberpräſident v. Bonin] hat 
im Genthiner Kreisblatt Folgendes veröffentlicht: „In Erwiderung 
auf mehrfach an mich gerichtete Anfragen erlaube ich mir auf die⸗ 
ſem Wege zur Kenntniß der Herren Wahlmänner des zweiten Mag⸗ 
deburger Fasnet zu bringen, daß, wenn Sie Ihr Vertrauen 
mir bewahrt haben, bei der bevorſtehenden Neuwahl ich das M 
dat für das Haus der Abgeordneten wieder anzunehmen gern bereit 
und auch in Rückſicht auf meine jetzige amtliche Stellung ſehr wohl 
im Stande bin. Poſen, 10. Februar 1861. v. Bonin.“ — 
Manchen unſerer Leſer dürfte das überraſchen, und auch wir haben 
ſchon früher die Anſicht ausgeſprochen, daß eine längere Abweſen⸗ 
heit des oberſten Provinzialchefs hier keineswegs wünſchenswerth 
erſcheint. 
p Poſen, 2. März. [Juxiſtenverein.] Nachdem ſchon 
im Dezember v. J. in einer kleineren, demnächſt in einer größeren 
Verſammlung von Juriſten Poſens das Bedürfniß einer öfteren 
außeramtlichen Vereinigung der in verſchiedenen Berufsiphären 
thätigen hieſigen Juriſten anerkannt und ein Ausſchuß mit der Ent⸗ 
werfung eines Statuts beauftragt worden war, hat ſich hier am 31. 
Januar d. J. definitiv ein „Poſener Juriſtenverein“ gebildet. Nach 
ſeinem Statut bezweckt derſelbe eine Verbindung der Juriſten Po⸗ 
ſens zu wiſſenſchaftlicher und geſelliger Unterhaltung. Der Bei⸗ 
tritt iſt allen denen geſtattet, welche die Rechte ſtudirt haben oder 
Mitglieder von Spruchkollegien ſind oder geweſen ſind und einen 
geringen Jahresbeitrag zahlen. Es ſollen, mit Ausſchluß der Mo⸗ 
nate Juli und Auguſt, all monatlich in einem jedesmal au beſtim⸗ 
menden Lokal Zuſammenkünfte ſtattfinden, bei denen wiſſenſchaft⸗ 
liche Vorträge gehalten werden konnen, welche vorher den Mitglie- 
dern bekannt zu machen ſind und an welche ſich eine von einem 
Vorſitzenden zu leitende Debatte knüpfen kann. Nach Beendigung 
der Vorträge oder ſonſtiger wiſſenſchaftlicher Erörterungen findet ein 
emeinſames Abendeſſen ſtatt. Der alljährlich neu zu wählende 
Vorſtand beſteht gegenwärtig aus den Herren Kr. Ger. Dir. Clei⸗ 
now, Kr. Ger. Rath v. Crouſaz, Juſtizrath Flach, app. Ger. Rath 
Gräbe, Rechtsanwalt Janecki, App. Ger. Rath Jeiſek, Reg. Rath 
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Rau, Ober⸗Staatsanwalt Seger und Juſtizrath Zembſch. Am 26. 
Februar d. J. hat, nachdem bereits über 90 Juriſten Poſens ihren 
Beitritt erklärt haben, die erſte ordentliche Verſammlung in dem 
dazu bewilligten Saale des Kafino ſtattgefunden. Es hakten Vor⸗ 
träge angemeldet: App. Ger. Rath Joho w: „über die weitere Aus⸗ 
bildung des preußiſchen Hypothekenweſens“; Kr. Gerichts⸗Direktor 
Cleinow: „über das Inſtitut der Schiedsmänner. Der zuletzt 
genannte Vortrag wurde wegen zu weit vorgeſchrittener Zeit auf⸗ 
geſchoben. Ueber den nach allgemeinem Urtheil ſehr anregenden, 
einen unſere dringendsten Zeitbedürfniſſe mit vieler Sachkenntniß 
N Vorkrag des App. Ger. Rath Johow geht uns folgende 
5 zu: 
er Vortrag begann mit der Hinweiſung auf die Thatſache einer ſich unter 
den Grundbeſitzern und den Fachmännern, ſowle in hass Häuſern des Land⸗ 
tages immer mehr geltend machenden Reformbewegung, die auf Umbildung des 
Hypothekenweſens im Geltungsbereiche des Allg. Landrechts abzielt, und wies 
auf die Gründe dieſer Bewegung hin. Anknüpfend an die vom Juftizminiſter 
bei der Adreßdebatte des Abgeordnetenhauſes am 6. Februar c. über dieſen Ge⸗ 
enſtand gethanen Aeußerungen wurde ſodann nachgewieſen, inwiefern die Re- 
ormbeſtrebung über die in der Sache felbft liegenden Schranken hinausgreife, 
indem ſie von der Supotbelengeiebg eg Mbbülfen erwarte, die weſentlich auf 
anderen Gebieten zu ſuchen ſeien. Dies führte zunächſt auf die im Gebiete der 
Volkswirthſchaft liegenden Hülfsmittel; als ſolche wurden die öffentliche Hypo ⸗ 
thekenbank mit ſolchen Einrichtungen, wie fie der Spar. und Leihkaſſe für die 
Sohengollernfchen ande mit den beften Erfolgen zu Grunde gelegt jeien, und 
die in Neuvorpommern, Mecklenburg und Holſtein beſtehenden ſogenannten Um- 
ſchlagstermine, d. h. halbjährlich an beſtimmten Orten zuſammentretende Hy⸗ 
pothekenkapital⸗Börſen, beſprochen. Beiläufig wurde auch des Uebelſtandes 
gedacht, daß die landrechtlichen Vormundſchaftseeſetze in dem Beſtreben der Be- 
vormundung der Vormünder die Millionen der Mündelkapitalien großen Theils 
in die Koffer der Bank ableite und ſie dem ee des Grundbeſitzes 
entziehe. Nachdem aus dem Begriff der Hypothek die feſtſtehenden Grenzen 
der Hypothekenreform go en worden, beſchrieb der Vortrag, anknüpfend an 
das Titelblatt und die drei Rubriken eines Hypothekenfoliums, die zu Tage ge- 
tretenen Uebelſtände und die bisher vorgeſchlagenen Heilmittel in großen Zügen, 
kritiſirte die letzteren und gelangte zu dem Reſultat, daß 1) die Hypothekenreform 
zwei wohl auseinanderzuhaltende Aufgaben enthalte, die Reform des matertel⸗ 
len Rechtes und die der Hypothekenbuchs⸗Formen und Behörden, 2) daß die Lö⸗ 
fung der erſten Aufgabe der Löſung der zweiten vorangehen müſſe und unver⸗ 
züglich in Angriff genommen werden ſollte, aber auf erſprießliche Weiſe nur 
durch eine Reviſton des geſammten Gebietes der Rechte an Immobilien erreicht 
werden könne, und 3) daß die zweite Aufgabe ſich das Ziel eines auf den Reſul⸗ 
taten der Grundſteuerkataſtrirung zu erbauenden Grundbuchsweſens zu fteden 
habe. Der Vortrag ſuchte en dd daß danach die Vollendung der Hypo⸗ 
thekenreform erſt nach Jahren tiefgehender und umfaſſender Arbeit erwartet wer- 
den dürfe, und warf dann die Frage auf, ob nicht ſchon inzwiſchen dem darnie⸗ 
derliegenden Immobilienkredit durch eine energiſche Maaßregel der Hypotheken⸗ 
geſetzgebung geholfen werden könne. Dieſe Frage bejahend, wurde der Vorſchlag 
gemacht und näher entwickelt, ein neues Rechtsinſtitut neben den bisherigen Hy⸗ 
potheken acceſſoriſcher Natur in ähnlicher Weiſe, wie ſich der Wechſel zu den 
übrigen Chirographarforderungen verhält, unver, üglic zu errichten. Dieſes 
neue Rechtsinſtitut, das den Namen Pfand w ehe tragen ſoll, war von dem 
Vortragenden ausführlich dargeſtellt in einer von ihm vorgelegten „Skizze zu 
einer Pfandwechſelordnung für den Geltungsbereich der Hypothekenordnung 
von 17837, deren Inhalt nach den ihem gu runde liegenden allgemeinen Ge⸗ 
ſichtspunkten mitgethellt wurde. Zum Schluß bat der Vortragende die Gejell- 
ſchaft, feinen Bor einer ſpeziellen Prüfung zu würdigen und die dazu ge 
eigneten Wege zu beftimmen. 


= lKönigliches Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymna⸗ 
ſium.] Bei der geſtern unter dem Vorſitz des Konſiſt. und Prov. 
Schulraths Dr. theol. Mein abgehaltenen Abiturienten⸗Prüfung 
erhielten ſämmtliche neun Schüler, die ſich derſelben unterzo⸗ 
gen, das Zeugniß der Reife; einem wurde die mündliche Prüfung 


erlaſſen. 5 LA. 
Telegramm. 
15 Beim Schluß der Zeitung geht und fo eben noch folgendes 
legramm zu: 


Warſchau, ſteitag 1. März, Abends. Unfere Stadt zeigt 
eine überaus düſtere Phyfiognomie, Alles geht in Trauerkleidern. 
Morgen wird die feierliche Beerdigung der Gebliebenen Rattfinden. 
Aus det Bürgerfhaft hat ſich ein Sicherheitsaus ſchuß gebildet, der 
öffentlich um Erhaltung der Huhe bittet. Fürſt Gortfchakoff er- 
mahnt in einer Proklamation ebenfalls zur Nuhe und Ordnung, 
indem er an die Gerechtigkeit erinnert, welche die Begierung feit 
dreißig Jahren den Polen bewieſen. Den Peputirten des land- 
wirthſchaſtlichen Vereins gab der Statthalter beruhigende Zuſiche⸗ 
rungen. — Per Oberpolizeimeiſter Crepoff iſt verwundet, und durch 
den Oberſten Penoncal erſetzt. Pie Stadt hat die Abſendung einer 
Adreſſe an den Kaifer beſchloſſen. 

(Eingeg. 2. März 1 Uhr 40 Minuten Nachmittags.) 


1Eingeſandt. ] Ueber den von dem Gafetier Herrn Fromm arran. 
girten Maskenball erfahren wir fo eben, daß derſelbe ſowohl durch die dazu 
getroffenen Arrangements hinſichtlich der Ausſtattung des Saales à Ja Berlin, 
als auch durch ein beſonders gut gewähltes Orcheſter alles in dieſer Saiſon 
Dageweſene übertreffen wird. 
Da Herr Fromm die Weine und Speiſen ꝛc. ſelbſt verabreicht, jo 
können wir nicht umhin, das Publikum beſonders hierauf aufmerkſam zu machen 
und zur regen Theilnahme aufzufordern, da der Ballabend ein in jeder Bezte- 
hung genußreicher zu werden verſpricht. P. K. und N. G. 


Nothwendiger Verkauf. 


rige adlige Rittergut Chwalibogowo, 
ch dem Vorwerke Korzktwy und dem Dorfe 
x. 6 Pf., und Chwalibogöwto, abgeſchatzt se 90.976 Thlr. 
Pf., zufolge 25, Sgr. 4 P. zufolge der, ve ft Hypotheken. 
gungen e ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, joll f 
am A. Juni 1861 Vormittage 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Rechte. 
Realforderung nachfolger der nen. und Joſepha v. Oto⸗ 
ſuchen, haben ekiſchen Eheleute, ſo wie die unbekannten Erben 
ationsgerichte des Chryzoſtom v. Niegolewski werden 
bierdn öffentlich vorgeladen. 0 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
polhekenbüche rg erſichtlichen Realforderung 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
mit ihrem Anſpruch bei uns zu melden. 
Wreſchen, den 17. Oktober 1860. 


anzumelden. 


laden. 


und Körfen: Nachrichten. 


| Nothwendiger Verkauf. f 
Königliches ar ee 1. Abtheilung 
zu Ro p. 


Das dem Peter v. Wilkonski und ſeiner Das dem Johann Chriſtoph Carl Schultz 
Ehegattin Apollonia geb. v. Drweska gehö- und deſſen Ehefrau gehörige, 
unter Nr. 5 bele 
auf 5330 Thlr. 


Die dem Aufenthalte nach 
bigerin, die veroftiipete Ober, e be ho 
Frank, welche früher in Ehtudowo bel Po- 
ſen gewohnt hat, wird hierzu 


Nogaſen, den 2. Oktober 1860. 


ene Kruggrundſtück, abgeſchätzt 
5 Sgr. zufolge der, acht Hy ⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 17. Juni 1861 Vormittags um 11 Uhr 0 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. br d die Sexta der Realſchule ſtatt; um 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, teriali J 
ihren Anſpruch bei dem Subhaftationsgerichte materialien mitzubringen, 


1 


Meg 


Die öffentliche Prüfung der Schüler der 
olniſchen dae e für die Real- 
ſchule findet am A. März von 10 Uhr Mor 
gens, für die deniſchen Porbereltungsklaſſen am 
5. März von 10 Ubr Morgens ftatt: jedesmal 
im Saale der Realſchule, Breslauerſtr. Nr. 30. 


i i meprüfun ür a 
Aufnah Reli ie pie Sexta der 
Dienftag den 12. März findet die Aufnahme ⸗ 


gaſen. 


u Zielonka 


Uhr für die deutſche Sexta, um 10 Uhr für 
. — Serta, Die Schüler haben den 
haben Geburtsſchein, das letzte Zeugniß und Schreib⸗ 


Dr. Brenneocke. 


N . a 

Eten welche ihre Söhne einer anſtändigen 

jüdiſchen Familie in Berlin in Penfion 

öffentlich vorge. * wollen, können für dieſe zugleich gute 

zehrlingsſtellen nachgewieſen erhalten. Schrift⸗ 

liche frankirte Anfragen ſind an N. Gele- 
mer, N. Schönhauſerſtr. 12, zu richten. 


unbekannte Gläu⸗ 


4 
ſicherungs⸗Aliliengeſellſchaſl 
zu Berlin, 
llerhöchſten Erlaß vom 18. Oktober 1860. 
Million Thaler Preuß. Courant, 
welche vollſtändig eingezahlt, reſp, durch ſichere Wechſel hinterlegt ſind. 
Poſen den Auktiong⸗Kommiſſarius Herrn Lipschitz zum 


Deulſche feuer- Ver 


beſtätigt durch A 


Grundkapital: Eine 
bertheilt in 1000 Aktien, jede zu 1000 Thlr., 


Die unterzeichnete Direktion macht hiermit bekannt, daß ſie in 


Generalagenten der Geſellſchaft ernannt hat, und daß derſelbe von der königlichen Regierung in dieſer Eigenſchaſt beftätigt worden ift, 
Berlin, den 6. Februar 1861. Die Direktion. 


1 Scheibler. 


halte ich mich und die nachbezeichneten Agenten zum Abſchluß bon Verſicherungen für obige Geſellſchaft beſtens empfohlen. 
8 auf dem Lande, bewegliche Gegenſtände aller Art, ebenſo Immobilien, ſoweit es 
eſonders borſorgliche Beſtimmungen für die Hypothekengläud iger 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung ö i 
Die Geſellſchaft verſſchert gegen Feuerſchaden, ſowohl in Städten als a! 
geſetzlich geftattet iſt. Hinſichtlich der letzteren hat fie in ihren allgemeinen Verſicherungsbedingungen b 
etroffen. * ö 
9 HER Bedingungen, unter welchen die Geſellſchaft Verſicherung ertheilt, find klar und einfach, die Prämien den Gefahren entſprechend niedrig und feſt, ſo 
daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen von den Verſicherten gefordert werden können. 
Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft erkläre ich mich mit Vergnügen bereit. 
Poſen, den 8. Februar 1861. 
a Die Generalagentut. 
Lipschitz, 


Birremı: Breiteſtraße Nr. 20. 


Die Spezialagenten. 
Cleinow S Plıme, 
Comptoir: Wilhelmsplatz Nr. 12. 


755 @ SEES! Pohl’s Hicfenrübenfamen 
Nee 


Heimann Marcus, 
s 2 Breſteſtraße 22 
Dienſtag den 3. März 1861 
mit dem Abendzuge 

bringe ich 


) empfiehlt 


y 


20 
x 


S Knochenmehl, 
Präparirtes Knochenmehl 


? er Su DD» € 
ersicherungsgesellschaft in Halle a. $. 


Lebens. U 


Geschäfts- Uebersieht am 24. Januar 1861. 


„ ere eee ee ee e 
Zur Kapkeäl- Versicherung 2 gg AUTO 20 6 880 ö e esbrii 
60 41 Renten Versicherung r 6,619 5 19 3 24 Su er ıhos hat (löslich phosphorſauren Kalt), N | 5 9 etzbrücher 
Mit Marhtelbah hun plan eee neee eee 26.9292 29 3 Kühe nebſt Külbern 
ö Jahresprämie a 175% ML J F l ık 0) u nach öien | 
rasen ve aue ee Deilnen ie — der @esette Lay Nett die er ZYCEr ADrlK si Voten, von X un logire in Budwig's Hötel, Kämmersir 
e S “ur ferneren fleissi- 89 welcher Beſtellungen entgegengenommen und von März d. J. ab effektuitt werden. N Rae a chhandlet. 


Ein ganz zahmer Rehbock ift zu verkäufen auf 
dem Vorwerk Schwerſenz. 


2): Ti Gräg e Storehmene fein 230 
* 


Prospecte und Antragsformulare werden im 1 des unterzeichneten General- 
agenten, sowie bei den Herren Agenten der Gesellsche f 


in Posen bei Herrn Städtrath T. „St. Martin 2, 


E H. Hanns, or. Gerberstr. 44, ND )ν 1 8800 b (6) junge Mutterſchaſe zum Verkauf, die 

4 = - F. G. Ehwanger, Waisenstr. 8, Alline Auf P nach der Schur mit Lämmern oder tragend über? 

24 6 - J. Caspari, Mylius Hotel. jerällige Aufträge auf * 1 geben werden. 
. eee oth, amerikaniſchen weißen Pferdezahumais, De beat Ständer Sc 


BES OST SS LE Serena in Städen von 76 Ber. Gena 


Comptoir: Posen, Breslauerstr. 17. 6 und 7 Thlr. find wiederum in reicher 


Auswahl eingetroffen und empfiehlt ſolche 


Preuss National Versicherungs 1 Gesellschaft jo wie auf alle Feld⸗ Und Waldſümereien nimmt zur billigen und prompten 


in Stettin. 


die neue Leinwandhandlung von 


Effektuirung entgegen 
R Salamon Beck, 


udolph Rabsilber, Spediteur in Poſen, 


Breiteſtraße Nr. 20, Büttelftraße Nr. 10. 


Weißen amerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais, D 

erhalten wir im Laufe dieſes Monats unſere erſte Sendung neuer Waare. Wir bitten um recht ⸗ ſon 

zeitige Aufträge. L. Bronthal $ Lew, Markt 34. 
Sad Rio frio und Zwiebel⸗ 


P 5 Samen 7 Offerte. 1 000 Kartoffeln, wie auch 85 er 
weiſſe und rothe Kartoffeln, ſämmtliche und P 


Du ehrfeitige acer daß ich“ Beſtellungen auf Feld⸗, Gras⸗, Sorten find ausgeleſen, und ſchmackhafte Eſt⸗ gen Preiſen. 
Holz⸗, Gemüſe⸗ und Blumen- genere 5 Stück große ſtarke mit Körnern 


gemäſtete Ochſen, 3 Stück Maſtſchweine 


Markt 94. 


urch perſönlich gemachten Einkauf in Frank 
furt a, O. iſt mein Lager zur jetzigen Salt 
vollſtändig aſſortürt, und bietet h neuen 
Frühlingsſtoffen als: in Batiſten, Jaconnets. 
und Moufſelinettes, in Bardge brochs, Mohal 
karrirt und broche, ebenſo in Sommer⸗Buckskin“ 
aletotſtoffen eine große Auswahl zu villi⸗ 
Falk Karpen, 
Wronkerſtr. 91. 


Am 5. Mürz c. ne Strom Verſicherungen ar ; 
Sommerprämie m. 
en, den 2. März 1861. 

Wenge ee 


er unterzeichnete vermag wieder einige Kna⸗ 
ben zur Nene für die mittleren e 
Gymnaſial- und Realklaſſen bei ſich aufzuneh-] Mittwoch den 6, und Bonnerſtag den J. März c. 4 | 


ME reichiter Auswahl in der Tuch⸗ und Mo- 
dewaaren- Handlung für Herren von 


men. Die Knaben finden gründlichen Unter- in meinem Geſchäftskokal zu ſprechen bin. 5 5 2 Waun ch! Ku 

vicht, a ae ſomit gewiffenhafte .. Alalemann, Sämereien für Wilhelm fiche weiße n e horant Zn Schlipſe und Kravatten, Glacs⸗ 

zul und tebreiche ege, n lönigl. Rechtsanwalt und Notar. W & C Unterzeichneler aus freier Hand. Handſchuhe in weiß, paille und kouleurt, 
lſtein, im Februar 1861. Für Brcullercibeſitzer. erner 0.5 Samen- Hierauf Reflektirende belieben ſich franko an *benio Hüte, Stöde und Schirme in 


ratte, Neitor und Prediger. 


5 * bauer und Samenhändler in Berlin, Unterzeichneten zu wenden. 
Kr musikalisch gebildete junge Dame 


Die wiederholten öffentlichen Empfehlungen] werden angenommen und Preiskourante gratis, Sokolnik b. Wreſchen, im Februar 1861. 


e wünscht noch in einigen freien Stunden der Leiſtungen des Ku fetichmiedemeifterd Hrn. | ausgegeben: bei Der Gutsbeſitzer und Landſchaftsdeputirte Gebr. Tobias, Markt 66. 
Gesangunterricht zu rellen Auf gefallige issen zu in in Fertigung von iin. Eriebseh in Neuſtadt b. v. i Nehring, ö 


Anfragen wird Frau Rath Küntzel, Sa- 
iehaplatz Nr. 4, nähere Auskunft zu erthei- 
en die Güte haben. 


Fuer Wohlgeboren remittixen wir in Beant- 
wo des geehrten Schreibens vom 28. 
v. M. das uns zur Anſicht eingereichte Probe⸗ 
racer vel de, fenen dee e 
erorts an ⸗ 
Fi f d Dber ⸗Militärärzten zur Beur- 
a Tonne > daß es allgemein für zweck⸗ 
radu embfehleh mie a wir 
adurch empfet 0 ren Munich gerne 
rückſichtigen werden, in vorkommenden Bedarfs- 
fällen Sie mit dergleichen Arbeiten für —.— 
ſige Garniſon zu beichäftigen, 
Poſen, am 8. 2 er 1831. 
ie K iſſion des allgemei 
Die Komm ſlionlazaretßhe. nen Gar⸗ 


Mm 


Bre raten veranlaßte auch mich, meinen 
A eee demſelben zur Umar⸗ 
beitung zu übergeben. Dieſe Veränderung mei⸗ 
nes Apparates, welche meines Wiſſens in einer 
eigenthümlichen Zurichtung der Becken und in 
einer beſonderen Konstruktion des Vorwärmers 
ohne Lutterkammer beſteht, habe ich in der That 
bewährt gefunden. Es wird jetzt erheblich an 
Zeit beim Abtreiben und an Verbrauch des Brenn⸗ 
materials erſpart, während der gezogene Spiri- 
tus De ech 85% Tr. ergiebt. Somit 
fühle ich mich bewogen, die Leiſtungen des Hrn. 

inecke allen Brennereibeſitzern gleichfalls 
zu empfehlen. 

Klenka bei Neuſtadt a. W., den 23. Fe⸗ 
bruar 1861. 

Kennemann, Rittergutsbeſitzer. 


Auch ich trete dem Urtheile des Hrn. Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Kennemann aus eigener 
Ueberzeugung bei Ie ich gleichfalls ver⸗ 
anlaßt, den Hrn. Einecke u zempin 
in gleſcher Weiſe zu empfehlen. Der genannte 
Herr hat mir meinen Cylinder - Brennapparat 
: ausgezeichnet umgearbeltet, daß ich dadurch 
por Fin eit des früheren Verbrauchs an Breun⸗ 
ur und an Zeit beim Abbrennen erübrige, 

feel er gezogene Spiritus ſich auf 85 — 90% 
Jerka bei Kriewen, den 27. Februar 1861. 
Er er e Rittergutsbeſitzer. 

N K er und zwanzig 

Waſſerſtraße det Aponane wer 

überzogen und aufs x eſte Tae e 
alk, 


Gogoliner K 
nimmt Be⸗ 


beſter Qualifät, offerlrt billlaſt und 
stellungen an . jehter in Bresfan, 
Franzöſiſche Mühlenſteine eigener Fabrik. 


J Eine Sendung von WE 
ſrühjahrs⸗ und s 
Wantillen xx. 


. Inge und aus den feinſten Stoffen 
us x 


nd Sommer⸗Mänte 


\ 


nach neueſten 


Kopien kommen läglich a „iſt eingetroffen. Gelungene 
opien komm ag 


Ar 


heit. Preiſe möglichſt billig aber feſt. 
RE —.— ip U 
J. Slomonski 


Wilhelmsſtraße Nr. 9, im Hauſe des Herrn Jacob Appel. 


rar 


Die neuen Pariſer Fagond von 


Frühjahrs- und Dommermänteln, Mankillen elt. 


find angekommen. Gelungene Eopien in den ſolideſten und neueſten Stoffen kommen täglich aus Arbeit: 


Preiſe ſehr mäßig aber ganz feſt. i 
Anton Schmidl 


(Konfektions⸗ Lager.) 


— . 
Gebr. Tobias, zug! 


Tuch⸗ und Modewagren⸗Handl f en 
zur e Saiſon Tuch, ga RN 


— 
Auf Vorſtehendes Drug; nehmend, erlaube 
ich mir anzuzeigen, daß ich für Leidende die mit 
Unterleikabrüchen behaftet ſind, täglich vis 
10 Uhr Vormittags zu ſprechen bin. 


Mallacho w, 
große Ritterfir. 10. 


Julius Loeser & Co., 
Hamburg 
1 u. Speditians⸗ 
Se 
vrompte und billige Ans fahrung. 
0 ate jeder Art, als Ketten, 


Armbänder, Kreuze, Brochen, Ringe, 
jentmäler, Bouquets, Kränze u. . w 


a 


— 


Eine neue e Sendung En tout ens em- Nr. 66. 
pfing und empfiehlt zu den billigſten Preiſen Markt Nr. 66 
ene Plessner, Bteslauerftt. 2. 


Zur Einſegnungsbekleidung 


> 


| 


billigen 


empfehlen 
Preiſen. 


werden aufs Geſchmackvollſte angefern t. Lager deuticher Mühlenſteine, Gußſtahlpicken, empfehle ich ſchwarze Tuche und Bucks⸗ 5 infeguungen empfichi Tür die 8 irtbichaft Meſſe und Gate 
15 Har hmann, - te aide en zu Wellenlager em- fine zu 11 Preiſen. J Fa Mail. Taget à 16 Sgr., Fa — me er 
Langeſtraße 7, im Haufe des Pferdes . El ns Ri ner in Berlin 0 . Bene 2 ilbernen Griffen ſe mie Ir, Aleeker, 
händlers Krain. 82 Mendig pr Markt- und Neueftrafien-Ede. u aße ©. . eee Ede 16. 


alten, Markt 49. 


(Beilage.) 


Beilage zur Poſener Zeitung. 
hier bestehenden Mode- und Schnittwaaren⸗Geſchäft habe ich ein vollſt 


Ceinwand⸗ und Ciſchzeug⸗Cager 


le ich 5 mein neues Unternehmen dem Wohlwollen eines geehrten Publikums, da ich 


52. Sonnabend, 


Minen ſeit Jahren 


ändig aſſortirtes 


hinzugefügt, und empfehle 0 
duch ebendung mit Leinenfabrikanten erſten Ranges im Stande bin, nal 


* 


Frühjahrsmäntelchen und Mantillen mit allen Neuheiten der Saiſon reichlich ausgeftattet it. 


Louis Hirschfeld, 


Markt und Breslauerſtraßen⸗Ecke Nr. 61. 
Floßnägel TE 


ſehr billig und gut bei Kenne Pakscher. 
Magazinſtraße (Sapiehaplatz) 15. 


9 englisch patentirte Spar-Nacht- 
Lichter ohne Docht, welche 
wöchentlich nur für ca, 8 Pf. Oel verbrau- 
chen und unzerstörbar sind, weil dieselben 
durch eine unten befestigte dünne Kork- 
scheibe sehr leicht gehoben werden können, 
ofierire ich billigst; gleichzeitig erlaube ich 
mir auf meine grosse Auswahl von Cotillon- 
Orden, neuester Fagon, aufmerksam zu ma- 
chen, die ich zu herabgesetzten Preisen ver- 


kaufe. 
H. A. Fischer 


Wilhelmsstr. 18, 
vis-à-vis 

(Carl John). 

Luft's präparirter Rettigſaft, 


von Hötel de France. 
anerkannt beſtes Hausmittel, leiſtet bei katarrha⸗ 
liſchen Beſchwerden ſofortige Erleichterung und 
iſt dem ſo häufigen Genuß von Bonbons, Bruſt⸗ 
Karamellen ꝛc., welche meiſtens nur verſchleimen 
und den Appetit verlegen, bedeutend vorzuziehen. 

Jede Flaſche trägt das Siegel 

Luft's präp. Rettigſaft. 

Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Preis ½ Flaſche 20 Sgr. — ½ Flaſche 10 Sgr. 
Niederlage in Poſen bei 
Joseph Wache, 

Markt Nr. 73. 


Alten Muskat⸗ Wein 


Aus der Parfumerie-Fabrik von 
Carl Süss, Parfumeur in Dresden 
erhielt eine neue Sendung des beliebten 


Englischen 


Haarfärbe-Tinktur. 


nach engl. Recepten zusammengesetzt. 

Diese vorügliche Haarfärbe -Tinktur 
ist das beste und unschädlichste Mittel, 
das Haar der natürlichen Farbe gleich, 
braun und schwarz zu färben, Die An- 
wendung ist leicht und der Erfolg der- 
selbe, wie bei allen engl. und franz. 
Haartürbe- Tinkturen, welche unter ver- 
schiedenen Namen oft zu enormen Prei- 
sen verkauft werden. — Preis pr. Etuis 
mit 2 Flacons und Gebrauchsanweisung 
15 Sgr. 


Für Aerzte und Bruchkranke. 


S. Goldschmidt, 


U tönigl. Hofmechanikus und Bandagiſt in Berlin, 
N Dorotheeuſtraſßſe 28, 1 N 
empfiehlt königl. preußiſche patentirte Bruchbäuder mit Elfenbein» 
— peloten, welche die königl. preußiſche Deputation für das Medizinalweſen 
und die ärztl. Autoritäten ebenſowohl für neu und eigenthümlich, als auch für zweckmäßig aner- 
kannt haben. Dieſe Bruchbänder halten die gefährlichſten Uebel ſicher zurück und tragen viel zur 
Heilung der kleineren Brüche bei; auch halte ich die von Lindſei erfundenen Bruchbänder ohne 
Stahlfedern, welche rechts und links zugleich wirken, und in Paris und London patentirt ſind, 
in großer Auswahl e beſonders mageren Perſonen und zum Tragen des Nachts zu em⸗ 
pehlen. Bei Beſtellungen iſt das Maaß um die Stelle zu geben, wo das Bruchband zu liegen 
ommt, ob rechts, ob links oder doppelt und die ohngefähre Beſchreibung des Uebels. 
Aerzten empfehle ich Kehlkopfſpiegel und Beleuchtungoapparate, jo wie alle In. 
ſtrumente, welche Dr. Levin bei Krankheiten des Halſes und der Luftröhre hier kliniſch mit 
roßem Erfolge anwendet, auch Angenfpiegel nach v. Graefe und Dr. Liehreich, 
o wie alles Neue und Intereſſante im Bereiche der Chirurgie und Krankenpflege. 
Stralſunder Spielkarten. 5 
Spielkarten aus der Fabrik L. Heidborn in 
Stralſund, welche ſich im Bildwerk, Haltbar- 
eit und ausdauernder Glätte vorzüglich aus⸗ 
zeichnen, empfehle ich zur geneigten Abnahme 
ergebenſt. 
dosen Wache, Markt Nr. 73. 
Stralſunder Spielkarten 
von Heidborn ſind zu haben bei 
Krug $& Fabrieius, Breslauerſtr. 11. 


Eine galuaniſche Uhr 


* * ”. nr 
1 Von Paris!! 
erhielt wieder eine groſſe Sendung ſtereoſkopi⸗ 
ſcher Bilder, u. A. Säle von 


Versailles, Tuilerien, St. 
Clond, Vatikau u. 


die Schreib und Zeichnenmaterialien⸗ 
Handlung von E. Morgenstern, 
Wilhelmsplatz 4. 


Gleichzeitig empfehle ich aus obiger 
Fabrik nachstehende Artikel, welche 
sich durch ihre gute Qualität im In- 
und Auslande einen bedeutenden Ruf 
erworben haben, als: 

Eehtes Kilettenwurzelöl 
mit China. Bestes Mittel zur 
Erhaltung eines schönen üppigen 
Haarwuchses. à Flacon 2½, 5, 7½ 
und 10 Sgr. 

Aromatische Maudelklei- 
enseiſe mit Honig, hinläng- 
lich bekannt durch ihre wohlthätige 


Pack- und Cigarrenkiſten 


. 11 und conservirende Wirkung auf die 
ſind wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen 


Haut. à Packet 3 Stück 5 Sgr., ein- 
zeln à 2 Sgr. 

Beste komprimirte Ro- 
sen- u. Orangenpomade, 
eine der vorzuglichsten Haarpoma- 
den. à Blechdose 5 Sgr. 

Poudre de Riz, (Reismehl), jetzt 
das beliebteste „Schönheitsmittel. à 

" one „is Sgr., mit Quaste 15 Sgr. 

* + 5 ve omande, Ban- 
| doline und vegetabiliäche 

Mineralwasser- und Champagner-Maschinen Nu HecHisssetue: 

zur Engros- Fabrikation künstlicher moussirender  Nineralwässer (Soda-, Selters- ete.), Künst- 22242 

1 Ae Limonades gazeuses, moussirenden Punsches, Grogks etc. ete. | 8 
n 12 verschiedenen Grössen, zur täglichen Anfertigung von: win 5 181 8 
ee A. e 20 40. 500 Bis 1000 Plaschen g u der Gienit , Tabak. 
a Stück 156 190 250 350 500 600 bis 900 Thaler Preuss. Court. Handlung von Marcus Fried=- 
Ausserdem werden alle übrigen Neben-Apparate, als Korkmaschinen, Verdrathungs- und Bindemaschinen, transportabele Taender , Wilhelmsplatz 6. 
Füll-Cylinder, Syphonflaschen, Flaschenspüler etc. geliefert. & £ EEE. 
Die Handhabung ist sehr einfach und leicht zu erlernen, und wird jedem Apparat vollständige Gebrauchsanweisung, 

50 wie die Rezepte zur Herstellung der beliebtesten Champagner - Sorten, Limonades gazeuses, moussirender Mineralwässer etc. M eine Wohnung ift jegt gr. Gerberftr. Nr. 21 

gegenüber der Mundt'ſchen Kondi⸗ 


beigefügt. 
Dr. Braun, prakt. Arzt. 


empfiehlt billigſt 
Witnelm Schmädicke, 
„ Wilbelmsfteafe 2. 
F Deſtillateure 88 dy Dr? ätheriſche 
Oele bei * 
I %&. ans 


Droguerie- und Farbewaarenhandlun „Breite 
ſtraße 1 4, "Ste der Gerberſtraßt. 


in 5 Abtheilungen mit jämmilichem Zubehör 
circa 100 l. Fuß Leit 2 ie lud. 
ſämmtlichen ine ade N N Die Wilhelmsſtraſſe 25, E 
eine Gasanſtalt ei E 
eiſerne Retorten, Aenne eee 85 Weiuflaſchen 
apparate, ein Gaſometer leirca 1600 Kubikfußbilligſt bei 
Inhalt) ꝛc. ꝛc. find zu verkaufen bei Witnelm Schmädicke, 
Louis Kantorowiez in Poſeu. Wilhelmsſtraße 25. 


Mandeikleie A 2½ und 


Auf frankirte Anfragen sind wir bereit, Kostenschläge zur Einrichtung von Champagner- und Mineralwasser - Fabriken, 
öffentlichen Trinkhallen, Brunnengürten, Lokaleinrichtungen zur glasweisen Verabreichung der moussirenden Getränke in Apo- 
theken, Restaurationen, Conditoreien ete., zu ertheilen. 2 
® Unser ausführlicher Preis- Courant, mit Abbildung sümmtlicher Apparate, steht auf frankirte Nachfragen gratis zur 

erfügung. 


torei. 


Ein großes elegantes Geſchäftslokal mit 


Breslau's, dicht am Ringe, iſt von 


K'abrik chemischer und physikalischer Apparate 
Termin Oſtern ab zu vermiethen. Adreſſen 
werden unter M. 1 franco Breslau 


von 
J. Gressler & Co. in Ber lin. poste restante erbeten, 
um Patronificiet von Sr, Majeſtat dem Kaiſer von Geftrei Franz Joſeph I. 2 Butter und Käſe, t. Martin 25/20 iſt ein Objt- und Ge- 


4 müſegarten billig zu verpachten. 
Dr. Leopold Beringuier's, Arzt in Berlin, friſche Tiſchbutter, Koch- und Backbutter, ſowie . ii ilte 


Große Gerberſtraſſe Nr. 11 iſt eine Woh⸗ 
aromatifcher Rroneng eift (Quintessenz d' Lau de Cologne). 


Schweizer, Holländer, Limburger und echte O nung für 50 Thlr. zu vermiethen. 
Olmützer Käfe billigſt bei G 
So unbeſtritten es iſt, daß ſich unter der Menge der verſchiedenen Sorten Kölniſchen Waſſers Krug - Fabrieius. t 
Fabrifate befinden, welche die Konſumenten und zwar wohl mehr aus Gewohnheil befriedigen, | [Flbinger Neunaugen und friſch marinirten|zu vermiethen. Näheres Breiteſtr. 22. 
ſo wird im Allgemeinen doch ſchon ſeit Langem der Mangel einer Kompoſition beklagt, welche zu v. | es Breiteſtr. 2 


| gib 3 > 
E Wels empfiehlt 4 — 5 

j ü i S 5 je völli 1 J. 1 reslanerftrafe Nr. 36 iſt im Hinter 
— jebigen fo überaus fortgeſchrittenen Standpunkte der Chemie völlig und wahr-“ MWeltowiez. |) 3 Haufe ei Kharlier von 2 Stuben, einem 


Spiegelicheiben auf der erften Straße . 


roße Räume zu Wolle, Getreide und 
Spiritus ſind gr. Gerberſtr. 38 


f Per Eilgut empfange foeben: % er N 1. April 
Dieſes e iſt berechtigt und man wird zugeſtehen, daß es ganz unnatürlich ſei, wenn Alkoven, Küche, Boden, Keller vom p 


1 f riſchen, marinirten Lachs 0 

die Eau de Cologne Fabrikanten die Anpreiſungen ihrer Erzeugniſſe immer und immer wieder Fischen y fetten, a d. J. ab zu ben. 
auf die veralteten Miſchungen ihrer verſtorbenen Vorahnen auch noch in der Jetztzeit baſiren, Lachs AR Königeſtraße 21 find v. 1. April ab 2 eleg. 
wo uns das Weſen der angewandten Chemie durd) die geiſtvollen Forſchungen und wunderbaren ad 3 Marzi ce ha, N möbl. Zimmer zu vermiethen beim Wirth. 
Eutdeungen einer Aran deim einer Weise dich dong, Miticerkim, Orfila, daumen, uud Schueibenns omichis ander E. Mai ' ſchen 
Roſe u. a. m. exit ſo recht eigentlich in einer Weiſe erſchloſſen worden, von welcher jene Deflillirer Pflaumen und Schneidemus r N 

kaum eine Ahnung haben konnten. : echt zu haben bei ru . Fabrieius.| Wilhelmsplatz A: 

Wiſſenſchaft ergeben, bringen wir uunmehr in 


2K R 3 7 — 5 
it beionderer Vorliebe dieſem Zweige der Fleiſch⸗ Offerte. Von 
Dr. Seringatere Kronengeiſt ein Fabrikat, e wir, fern von aller Ueberhebung, als Im Koſtener Kreiſe, beim Rittergutsbeſitzer 

das Beſte und Reellſte in dieſem Genre bezeichnen können; und fo wie daſſelbe bereits von Herrn Delas auf Borowko habe ſch 20 
Sachverſtändigen erſten Ranges als eine glüdtiche Keine ten ſeltenſter Art anerkannt wor- Stück junge Maſtochſen Jeg empfehle dem 
den, wird es sicherlich auch den Konſumenten bei richtiger Erkennkniß feiner intimen und diskreten geehrten Publikum das Fleiſch zum Billigiten 
Eigenſchaften einen kaum gekannten, köſtlichen Genuß und thatſächlichen Nutzen bereiten und zu verkaufen, wie auch ganz gutes Kalbfleisch 
laſſen wir ausführliche Proſpekte dieſer gewiß Epoche machenden Novität in allen Depots das Pfund 3 Sgr. Wiegefleiſch 4 Sgr. 6 Pf. 
gratis verabreichen. Leid Hirsch, Fleiſchermeiſter. 


Bon Dr. Beringnier's Kronengeiſt, welcher ausschließlich in Originglflaſchen zu 12½ Krämerſtraße 20. 
Sgr. und in Originalkiſten zu 2 Thlr. 15 Sgr. debitirt wird, befindet ſich in jeder Stadt nur 
eine Niederlage: 


für oſen iſt dieſer Alleinverkauf bei Herrmann Moegelin, 


Bredlauerftraie 9; ſowie auch für Bromberg: Thee. Thiel, Birubanm: . 
Ss argarıı. Frauſtadt C % Wetterström, Jnowtacaw: I. Linden- . 
berg, Nawicz: #8. T. Frank, NRogafen: Lowis Zerenze, Schneide- foren. Der ehrliche Finder wird dringend er. Ju ſeinen Grundzügen richtig 
mühl: . Tse, Samter: Simon Holtünder und für Wollſtein bei ſucht, ſolche gegen obige Belohnung Bäckerſtraße ſprechend, geht aus der Vskeinigung ſo tüchtiger 
Ernst Anders. Nr. 12 beim Hauseigenthümer abzugeben. diejenige Belehrung ſtets gewährt, 
A 1 Der gemi Iſidor Feldblnm iſt von heute ſuchen wird 

MDB dy m e Anerternun, 

Oſterwein empfingen in Kommiſſion und offer 


ab nicht mehr in meinem Geſchäft. i hergeiwö 

Poſen, den 2. März 1861. . i die große Anerkennung, 
riren ſolchen von 6 Sgr. das Quart an. 
L. Haskel MU. Munk, 


Adolph helles, Neueſtraße 14. Einſtimmigkeit zu Theil wird, ſprechen beredter 
Breiteſtraße 21. 


Profeſſor Ahlburg in Braunſchweig; 
in Hohenheim; Profeſſor Dr. Langethal in 
Profeſſor Müller in Braunſchweig; Profeſſor 


2 Thlr. Belohnung. 

Ein armes Dienſtmädchen hat geſtern auf dem 
Wege von der Bäckerſtraße nach dem Sapicha-, 
Marktplatz eine von der hieſigen Provinzialbank 
ausgeſtellte Kaſſenanweiſung über 20 Thlr. ver⸗ 


Mit zahlreichen 


haben wir ſoeben die achte Lieferun 


* 
8 by 
Gute franzöſiſche Weiß⸗ und Rothweine, wie 
auch Grüneberger Wein, Honig, Weineſſig und 
Backobſt bei . Brandenburg, 
Wronkerſtr. Nr. 19. 


mir nicht mehr, bei X. Fikel, rbeitung, als es die Verlagen 
gr A ae n Zraunſchweig, im Januar 1861. 


Isidor Feldblum. 


S 


die Verlagshandlung zu thun vermag. 


2. Mürz 1861. 


2 Iten Markt Nr. 81 habe ich eine Parterre⸗ 
Wohnung nebſt Zubehör von Oſtern c. ab 

zu vermiethen. 

Rudolph Rabsilber, Breiteſtr. 20. 


Ein Kellermohnüng nen 2 freundl. Zimmern 
E iſt zu verm. Königsſtr. 21, beim Wirth. 
t. Adalbert 49 iſt im 2. Stock ein m. 3. 


won 


F e zu Fabrikpreiſen zu verkaufen. = fofort zu vermiethen. 
Gleichzeitig die ergebene Anzeige, daß meine Mode und Schnittwaaren⸗Handlung, ſo wie mein Lager fertiger 


Auf einem Rittergute bei Berlin findet 
ein Verwalter noch zu Oſtern Anſtellung. 
Bei freier Station, Reitpferd und einer Tan⸗ 

eme wird ein feſtes Jahreseink. v. 170 Thlr. 

ö bewilligt. Auftrag: H. Winkler in Berlin, 

alte Jakobsſtraße 117. 

Tin Oekonom, der beide Landes⸗ 

— ſprachen ſpricht, kann perſönlich 
oder durch portofreie Anfragen ſich mel⸗ 
den in Manieıwo bei Obornik. 
Ein Wirihſchaftseleve auch Volontair findet 

— unter angemeſſenen, jedoch mäßigen Be⸗ 
bei dam ‚bald — 2 85 ein 8 

von Hatzfeldt'ſchen Wirihſchafts⸗ 

aut Gufwig pr. Bojanowo. 
Ei. im Manufaktur und deinenwaarengeſchäft 
geübter junger Mann, der auch mit der 
Buchführung vertraut iſt, findet vom 1. April 
d. J. eine dauernde Stelle in der Leinwandhand⸗ 
lung von Salomon hee, Markt 94. 


in Lehrling zur Gärtnerei wird gefucht, Nä- 
E heres bei C. Rückert, Wihelmeplaß 1 
in der Blumenhalle. 
„ Ein junger Mann von ſitilſcher 
und hinreichender Schulbildung 
findet zum 1. April er. Aufnahme als Lehrling 
in der Deftillation von L. Sehellenberg, 
Poſen, St. Martin. 


805 tüchtiger Hauslehrer wird empfoh⸗ 
len durch Paſtor Stumpf in 
Kopnitz bei Unruhſtadt. 
Ei junges Mädchen, welches ſchon einige 
Jahre Kinder unterrichtet, muſikaliſch iſt, 
auch der Hausfrau behülflich ſein will, ſucht 
zum 1. April ein Engagement. Näheres ertheilt 
die Expedition der „Poſener Zeitung.“ 
eübte Näbterinnen und auch ſolche, die das 
Weißnähen erlernen wollen, finden ſogleich 
Beſchäftigung Dominikauerſtraſſe Nr. 1 im 
zweiten Stock. 


ännſiche und weibliche Dienſtboten, wie auch 
Mi Ammen weiſt nach Kareska, Markt 80. 


Nene 


Ed. Bote & G. Bock 


empfehlen ihr wohlaſſortirtes 


Musikalien Lagor 


älterer u. neuerer Zeit und gewäh ; 
ren beim Ankauf den höchsten 


Mufikalien-Abonnemen 


mit der Berechtigung, für den ganzen 
gezahlten Abonnementsbetrag Mu⸗ 
ſikalien nach freier Wahl zu entneh⸗ 
men, wird beſtens empfohlen. 


Ed. Bote & G. Bock, 


königl. Hof⸗Muſikhändler. 


Posen, Wilhelmsftrafie 21. 
Inder Gebr. Scherk’ ze 
Buchhdl. (Ernst Rehfeld 
in Poſen ſind zu haben: 

Karten der berühmten 
Wahrsagerin 
Mlle. Lenormand aus Paris, 
mit denen dieſe berühmteſte Wahr⸗ 
jagerin ihres Jahrhunderts die wich⸗ 
tigſten Ereigniſſe der Zukunft 
vorhergeſagt. 

Nebſt einer leichtfaßlichen Erklärung, wo⸗ 

durch es Jedem möglich iſt, ſich ſelbſt und 

auch Anderen die Karten zu legen 

und jo einen Blick in die Jukunft 
zu thun. 


In elegant ausgeſtattetem Etui. 
Preis: 10 Sgr. 


Buchhandl. (Louis Türk), 


G. H. Schnee's a h 
Handbuch der Landwirthſchaft 


in alphabetiſcher Ordnung. 

Neu — yon in Rarlömartt: fehr Ai 
Pfarrer Dzierz SR Profeſſor Fiſchba 
4 Feng; Garteninipektor Lucas in Reutlingen; 
Dr. Mueff in Hohenheim; Chemiker Dr. Stoh⸗ 

mann in Weende und Wieſenbaumeiſter Vincent in Regenwalde. 


Illuſtrationen. 


Circa 25 Lieferungen in 40. A 6 Bogen. 
i r Lieferung 18 Sgr. 
Bee zweiten gr 


x aftli 1 olt auf dieſes wichti ge 
wirthſchaftliche Publikum wiederho angelegt und den 


andes ausgegeben und machen das land⸗ 
Unternehmen aufmerkſam. 
gegenwärtigen Bedürfniſſen durchaus ent⸗ 


Kräfte ein Werk hervor, das dem Landwirthe 


die er üder dieſen oder jenen Gegenſtand ſeines Berufes 


daſſelbe, je weiter es erſcheint, auch in immer 
die ihm in den kritiſchen Blättern mit ſeltener 
für die Trefflichkeit und das Zeitgemäße der Be⸗ 


C. A. Schwetſchke und Sohn. 
(M. Bruhn.) 


Ten 


Pe 


6 


ibliutheb der Deubädpen 


5 
iſt ſoeben ausgegeben und in allen Buchhandlungen vorräthig: 


XVII. Bd. 4. Lief. Schenkendorf u. Müllner. 
* Hoffmann. 


+ + 


„ = 
e, wahrhaft nationale 


ieſes neu N f 
Diele entſchen Literatur in literar-hiftorifcher Anordnung und kritiſcher Auswahl zu einem 


pl der D 
[4 

Bogen, zum Gubferiptions r 
halten die bereits verſendeten Lieferungen: Die Nibelungen, Arndt, Stägemann, 


W. v. Eſchenbach. Dre 


eee e age Palm nee Sonntag 8 125 1861, 
roßes 


hr Muſikalienlager Krambach und N. Cohn je 15 Sgr., 


0 
110 
belmsplap 16, empfiehlt ehr berg 5 Sgr., Lachmann 10 Sgr. L. 


Id i· 4 
in einer großen Auswahl der neueſten Erſchei 0 Gesc nudt 1 5 Sor . 
Bal masque et pare, 
in 


nungen. 15 Sgr., Prochownitz 10 Sgr., L. 
Budwig's Salon. 


Das Abonnement iſt auf jährlich 4 Thlr. 5 6 

oder monatlich 10 Sgr. fete Aubonne. ſenthal ie 7% Sgr., Fiegel 10 Sgr., Rechtsan⸗ 

ten erhalten beim Ankauf von Muſikalien walt Pilet 5 Thlr., Wagner 3 Thlr., Knipfer, 

den höchſten Nabatt. Knebel, J. W. K., L. S., Hänicke, Thiel, 

— a —— Z. je Wen o. Walen 

ur Unterſtützung der Armen mit wohlfeilen und v. Wolframsdorf je r., v. Waſilewski, 

3 ahead it eingekommen: —— den Jahns, Paſſek, A. Hart, M. Schmidt und Hum⸗ 

Herren Kommerzienrath Bielefeld 10 Thlr., E. mel je 1 Thlr., Broekes und Servals je 15 ih 

3. 15 Sgr., Herz 2 Thlr., H. Kuczyüski, Saul anonym 10 Sgr. und Frau 8 in 
und A. N. Kuezhäskl je 1 Thlr., Bryogowsti, Winkler 3 Thlr. D. G. Baarth. 

Den reſp. Ballbeſuchern ſteht es frei, mas⸗ 

kirt oder im Ballanzuge zu erſcheinen. Das 

Demaskiren bleibt anheimgeſtellt. Eine gut 

beſetzte Kapelle wird die neueſten Tänze und die 

2 den Aufzügen reſp. Quadrillen und Masten 

ternehmen Gunſt und Gnade allenthalben verleihen, damit es bald und im großen Maaßſtabe zurſcherzen gehörigen N uſieſtücke ausführen. 

Ausführung gelangen möge. Ol wie glücklich wollten wir uns dabei fühlen. Und es wird fein) Der Ball beginnt um 8 ¼ Uhr. Kaſſeneröff⸗ 

das Werk der Gerechtigkeit, Friede, Ruhe, Glückſeligkeit, hier und in Ewigkeit, dem, der ſich nung 8 Uhr. Entrée für Herren 20 Sgr., für 

daran betheiligt, beſchieden. Amen! Damen 10 Sgr. . f 

Gezeichnet und ausgeſtellt von dem Komité für den Bau von Armen» und Pilgerhäufern| Billets zu 15 Sgr. find in Fromm! Cafe, 


tionspreis von 5 Sgr- oder 18 Kr. rhn. 


Gleichzeitig erſcheinen zwei Abtheilungen, und ent⸗ 
udrun, > 


Nachdem Se, Hochehrwürden, der berühmte Herr Oberrabbiner Elias Gutmacher zu 
Grätz und deſſen Bezirk, von dem Zentralkomité für Paläftina in Amſterdam ſowohl, als von 
dem gezeichneten Komite aufgefordert wurde, bei unſern Glaubensangehörigen daſelbſt Kollekten 
zu veranftalten zu dem Bau von Armen⸗ und Pilgerwohnungen auf Zion, 0 erklären wir hier⸗ 
mit und bitten augleich ganz ergebenft, daß unſere wohlthätigen Ziondfreunde die betreffenden et 
waigen Spenden dem erwähnten Herrn Rabbi übergeben mögen! 

Moͤge der Allmächtige dieſem heiligen, Gott und Menſchen wohlgefälligen, erhabenen Un. 


Au unſere Ziousfreunde im Herzogthum Poſen . 
Markt 88, in den Konditoreien von Pfitzner 


auf Zion. Jeruſalem, 7. Kiſſlew 5621. s 
. 5 m Markus S. Hausdorf. S. II. Elbe. J. Oplatka und Dietz, ſowie bei Herrn Cigarrenhändler 
aus Prag. B. Lilienth Joachim Kraus. M. Lip- May Pfeiffer, der Poſtuhr vis-A. vis, zu haben. 

schitz. Nathan J. Goldberger. M. Sehönbaum., D. Fromm. 


Das Büffet übernehme ich felbft.] 
Am Ballabende wird eine reich ausgeſtattete 
Maskengarderobe zur Stelle fein. 


Statt besonderer Einladung. 


Heute Sonnabend den 2. März findet bei mir 
Abends ein großes 


Wurſt⸗Kränzchen 


Aron Behr. 


Cn. N. Ahulafla, 
Chacham Baſchi zu Jeruſalem. 


Stadttheater. | 
Erſtes Gaſtſpiel des Hrn. Anton, Die auf Mittwoch den 6. März 


erſten Tenorbuffo Dar . angejeigte 


beftätigt: 
Raphael Abulafla, 
Rabb. Aſſeſſor zu Jeruſalem. 


ee 
Meinhold, 
Stadttheaters: Dinorah, oder: 


fahrt nach Ploörmel, Große romantiſch⸗ tat, wovon ich Bekannte d 
niche Oper in 3 Akten von Mepyerbeer. Die a Ir een nen ne een 
2 © Dekoration ift da nu Prewig gemalt. -Soirde Ah. Ae ,. 


orrentin — Herr A. 
Montag: Zweites und letztes Gaſtſpiel des 
Herrn A. Meinhold: und Zim ; 
mermann. Komiſche Oper in 3 Akten von 


findet Sonnabena 
ſtatt. 
Ouverture, Nocturno, Scherzo und 


den v. u. M. - Jelellicyalts-Cokar. 


its 3 Mendelsſohns Som⸗ Sonntag den 3. März 1861 Tanz⸗ 
, Dt ae 
Die beſtellten Billets können heute in Em⸗ a — 10 
: tze & 10 Sgr., FE - 
1 für Frl. Leonhard: J nichtunmerirte Biltets à 7½ Sgr. Pufmäpn sch Vereinigung 
Wie man Häufer baut. find in der Hof⸗Muſikhandl. der Herren u ofen, 


Bote & Bock zu haben, woſelbſt die ger 
ehrten Abonnenten, welche ihre Plätze zu 
behalten wünſchen, die betreffenden Billets 
recht bald abholen laſſen wollen. 
Abonnement⸗Billets find ungültig. 
F. Radeck, Muſikmeiſter. 


(Produktenverkehr. Die dies⸗ 
wöchentlichen Getreidezufuhren AR als mittel. 
mäßig zu bezeichnen. Sie räumten ſich raſch zu 
billigern Preiſen. Feiner Weizen 75—78 Thlr., 
mittlerer 69—72 Thlr., ordinäxer 63 — 66 
Thlr.; ſchwerer Roggen 44—45 Thlr., Teich. 
ter 4041 Thlr. Gerſte 35—44 Thlr.; Hafer 
18—23 Thlr.; Kocherbſen 44 — 45 Thlr., But. 


Lambert's Salon. 
} Sonntag den 3. März 
Salon- Concert. 
Anfang 5 Uhr. Entree 2½ Sgr. 
’ Radeek 


und würdig ausgeſtattete Unternehmen, welches zum erſten Mal die edelſten 
chloſſenen Ganzen vereinigt, umfaßt 25 Oftav» Bände, jeder von 5—6 wöchentlichen Lieferungen, zu 9—12 
artmann von Aue, Körner, Schulze, 


tererbſen 39 —43 Thlr.; Kartoffeln 13—15 Thlr. 
Rother Klee 14½—16 Thlr. — Mehl wie zu⸗ 
letzt, Weizenmehl Nr. 0 5¾ Thlr., Nr. O u. 
15½ Thlr., Roggenmehl Nr. 0 4 Thlr., Nr. 
0 und 1 3% Thlr. pro Zentner unverfteuert, 
— Das Kontraltsgeſchäft für Terminslieferung 
in Roggen wie in E iritus verlief, namentlich 
bis zum Schluße des Feber in andauernd mat⸗ 
ter Haltung, ſo daß wir an dieſem Stichtage, 
der nach bereits früher ſtattgehabter glatter Ab⸗ 
wickelung der belunfenden Engagements und be 
ſehr geringen Ankündigungen ruhig und bedeu« 
tungslos vorüberging, für Roggen durchſchnitt⸗ 
lich mit 1½ Thlr., Fr Spiritus mit 405 hlr. 
niedrigere Kurſe als zu Ende voriger Woche zu 
notiren hatten. Mit dem Beginn dieſes Monats, 
wo mehrfache Kündigungen ſtatthatten, ſchien 
die Stimmung ſich etwas beſſern zu wollen, wo. 
durch der Werth beider Artikel ſich etwas hob, 
ohne daß indeß eine entſchieden feſtere Tendenz 
zu Tage trat. — Hinſichtlich der Schifffahrt 
wollen wir erwähnen, daß, da der Waſſerſtand 


nunmehr keine Beſorgniß erregt, und wenn das 
Fallen, wie zu erwarten, noch einige ef an · 
dauert, die hier ftationirten Ladungen wohl fchon 
in der erſten Hälfte künftiger Woche nach 


Stargard-Pofen, Eiſenb. St. Akt. 
Sberſchl. Eiſenb. St. Aktien Lit. A. 
- Prioritäts⸗Oblig. Lit. E. 
Neid Banknoten 
usländiſche Banknoten große Ap. 
Roggen flau, pr. März 42 Rt. Br., Früh⸗ 
jahr re Gd. 16 Br. April Wat 425 Br., + Gd., 
3 En 43 Br. u. Gd., Juni⸗Juli 434 Br., 
d 


0 Spiritus matter, mit Faß pr. März 193 
Rt. Br., 4 Gd., April 20 Br. und Gd., April 
Di Oh Gd, 3 Br., Mai⸗Juni 20 ß Br. 


ihren Beſtimmungsplätzen werden abſchwimmen 
können. 
Geſchaͤfts⸗Verſammlung vom 2. März 1861. 
onds. Br. Gd. bez. 
Preuß. 33% Staats- Schuldſch. — 87 — 
„ 4 ⸗Staats-⸗Anleighe — — — 
Neueste % Wreupifhe Anfeih WET 
euefte 5% Preußiſche Anleihe — 5 
reuß. 33% Prämlen⸗Anl. 1855 — 1166 — 
oſener 4% Pfandbriefe — 1004 — 
. 3x . — 94 — 
4 »neue — 894 — 
Schleſ. 35% Pfandbriefe em 
Weſtpr. dk » . — — — 
Poln. 4 „ 86 — — 
Poſener Rentenbriefe — 92 — 
4% Stadt⸗Oblig. II. Em. — 904 — 
5 „Prov. Dbligat, — 98 — 
„ Provinzial⸗Bankaktien 825 


Waſſerſtand der Warthe: 
Poſen am 1. März Vorm. 8 Uhr 11 Fuß 
2. März 10 


Produkten⸗Börſe. 

Berlin, 1. März. Wind: Nord Meft, 
Barometer: 281. Thermometer: 50 .. Witte⸗ 
mung: frühlingsmäßig. 

eizen loko 70 a 82 Rt. 

Roggen loko 46 a 475 Rt., p. März 46} a 
454 Rt. 93., März⸗April 464 4 456 bz., p. Fruͤh⸗ 
jahr 464 a 453 Rt. bz., 46 Br., 451 Gd., p. 
Mai-⸗Juni 46 a 46 Rt. bz. und Gd., 464 Br., 
p. Juni-Juli 474 a 464 bz. u. Gd., 47 Br. 

Große Gerſte 42 a 48 Rt. 

Hafer loko 24 a 28 Rt., p. März 25, Rt. 
Br., p. 1 8 und Frühjahr 255 4 251 Rt. 
bez., p. Mai⸗Juni 257 a 254 Rt. bz., p. Juni⸗ 


Juli 26 Rt. Br 
p. März 11 ½ Rt. 


Rüböl foto 111 Rt. 1 
bz. u. Br., 114 Gd., p. März. April 11½ Rt. 
p. April⸗Mai 114 Rt. 


bz. u. Br., 114 Gd., 


— Zoll 
10 * 


unſerer Warthe bei der regelmäßigen Abnahme Rt. b 


bz., Br. u. Gd., p. Mai-Zuni 111 a 11½ Rt 
bz. und Gd. 111 Br., 8 Sept.-Okt. 11% 4 
1185 11½ Rt. bz., 114 Br., 114 Gd. 

piritus loko ohne Faß 20½ , Rt. bz., mit 
Faß p. März 20% a 203 Rt. bz. u. Br., 204 
Gd., 7 März- April 20½ a 204 Rt. bz. u. 
Br., 20 Gd., p. April-Mai 203 a 208 a 
20% Rt. bz. u. Br., 208 Gd., p. Mai-Zuni 21 
a20} a 203 xt, bz. u. Br., 203 Gd., p. Juni⸗ 
Juli 24a 214 Kt. bz. u. Br. 214 Gb., p. Juli 
N75 21% a 21% Rt. bz. 


eizenmehl C. 54 a 54, 0. u. 1.44 a 54 Rt. 
Roggenmehl 0,34 a 3K, 0. u. .. 0 Rt. 
(B. u. H. Z.) 


Stettin, 1. März. 
Weizen loko p. 85pfd. 76—83 Rt. bz., 
ca. 180 Wſpl. Märker 83fpfd. abgel., 82 Rt. 
bz., Söpf. gelber p. Frühjahr öl bez, 83/85pfd. 
do. 81 Rt. Gd., p. Juni⸗Juli 825 Rt. bz. 

Gerſte und Hafer ohne Handel. 

Roggen loko 55 T7pfd. 44 a 441 Rt. bez., 
Ipfd. p. März 45 Rt. Br., p. Früh. 454, 497 

. „ Br. u. Gd., P: Mai⸗Juni 45} Rt. Gd., 
46 Rl. Br., p. Zuni-Zuli 463 Rt. Br., 464— 
3b. 

Heutiger Landmarkt: 

Weizen Roggen Gerſte Hafer 
74—81. 5. 3 23—26. 
Erbſen 44—48, 

Rüböl loko 11 Rt. Br., p. März⸗April 11Rt. 
bz., p. April⸗Mal 115 Rt. Br., 11 Gd., p. 
a r 111 Rt. bz. und Br., 114 Gd. 

piritus loko ke Faß 203 Rt. bz., p. 
März und März April 2015 Rt. bz. p. Feat. 
201 Rt. bz., Br. und Gd., 1 Mai⸗Juni 2118 
Rt. bz., p. Juni⸗Juli 21% Rt. Gd. (Oſtſ. Zig.) 

Breslau, 1. März. Wetter: Feuchte Luft, 
abwechſelnd mit we Temperatur + 5°. 
Weißer af —85—90—94 Sgr., gel- 
ber 80 —85—88—92 Sgr. 
Roggen, 5860613 Sgr. 


Gerſte, gelbe 44— 50 Sgr., weiße 53 —57 Sgr. 
afer, 290—30—32 Sgr. 
rbſen, 55—60—65 Sgr. 
8 Winterraps 90—95—97 Sgr. 
nomi 


mine 

Rother ord. Kleeſamen 12 — 13 Rt., mittler 
13414 Rt., feiner 15 — 164, hochfeiner 
174 Rt. weißer ord. 8—12 Rt., mittler 126 
124 At. feinmittler und feiner 14— 16 Rt., 
. bis 20 Rt. 

chymothe 1—104—11 Rt. 

Kartoffel, Spiritus (pro 100 Quart zu 80 % 
Tralles) 20 Rt. Gd. 

An der Börſe. B März und 
März April 47 Rt. bz. ai 475 bz., 
Mai⸗Juni 484—483 oz. 

Rüböl loko p. März, „ u. April⸗ 
Mat 11 Br., Mai⸗Juni 114 Br., Sept. 
Okt. 114 Br. 

Spiritus loko 20,5 bz., p. Ma und März ⸗ 
Apri — bz., April⸗Ma r 
Mai⸗Junk 20 Gd. (Br. * 

Woll bericht. 

London, 25. Febr. Die zum Verkauf in 
der nächſten Auktion beſtimmten Quantitäten 
Kolonialwollen haben ſich bis beinahe 50,000 
Ballen vermehrt. Bet der großen Geldtheuerung 
für Handelszwecke iſt der Markt ſehr unthätig 
und Preiſe knapp, die der letzten Woche. Do 
iſt, jo wenig hier als an andern Märkten, troß 
des ſehr ſchwachen Begehrs und der geringen 
Umſätze ein eigentlicher Preisabſchlag nicht zu 
konſtatiren. 4 


Roggen 
pril- 


Telegraphiſcher Börfenbericht. £ 
Liverpool, 1. März. Baumwolle: 5000 
Ballen Umſatz. Preife 9 höher als am vergan⸗ 
genen Freitag. Wochenumſaß 63,890 Ballen. 
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Amſterd Rotterd. 4 78 by Berl. Kaſſenverein 4115 G Concordia 4 102 Glfeo. Zinſ.J do. conv. III. Ser. 4 90 B Pommerſche 1 891 bz Gold. Kronen de 56 
ß . ae "rag 3 een 1 (oft 
> B.A| = w. Bk. A. 4 66 B prbb., Grid. oſe f — 6. 
- e 4 1125 bz . do. 4 90 B Prioritäts⸗ Obligationen. Oberſchleſ. ie 53 901 7 do. — 3194 G ee or 5.95 © 
. Bede e 1101 bz Coburg. Kredit⸗do. 4 42 B Aachen⸗Düſſeldorf A 82 W Ip. Litt 5. 40 gi 8 C. — Sale e 9 894 bz Balder Z. Pfd. f. — Im G 
B Sn 8 188 bz Danzig. Priv. Bk. | 87 G do. II. Em. 4 81 b N. Ted E. 3 76 0 M. Staal gar. 3 ll — — Sib, pr. 3. Pfd. — 1. 114 
7 9 w. Freib. 4 192 90 Darmſtädter aal 72 G do. III. Em. 4 85 — Litt. F. 4 944 855 Weſtpreußiſche 30 Ir v. R. Sächf. Kaff. A. — 397 5 G 
e e e Emil e, | en e 
Cöln⸗Crefeld 90 1340 b Deſſauer Kredit- do. 4 134 bz Bergiſch⸗Märkiſche 5 102 © rind . IL, — — 8 kunärt A 963 bz 5 bn kia 681) — a) b 
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15 Eier 40 803 8 Ber 5 * 691 0 > — n 8 Ahelnlſche . Obl. 4 885 bi Kran Weſt 55 6 eee 
2 5 0. 8 0 m. — — 0 9 . r 
öban-; 5 —.— G 3 8 Rh. Nhe-Pr. v. St. ga 95 bz Sa 15 Febr. 
. 125 b 1 & uno, Dein. do. 1 70 5 do. III. S. (D. Soeſt) 4 84 8 Mu . Greſeld in 2 S a 457 65 Wechſel⸗Kurſe vom 28. Febr. 
— 5 erb. . önineh Sr do. 491 do. II. Ser. 43 — — do Ser. 4 | 804 G 2 2815 mſterd. 250 fl. kurz s 1417 b 
Danheb. Witten. 4 33 bi ere Warze | en ehe. et 00 te de. III. Ser ah 85 8 Ansländifche Fonde. ve. 302.8 [ah 
Malnz-Ludwigsh. 4 99 100 f b — — do. B DB 411005 8 Stargard» Pofen 4 86 B Aer we amb. 300 Wk. kurz 1504 bz 
Me glenbunge b. ring 9 Magdeb. Priv. do. 4 8 ee 4411034 G do. II. Em. 43 94 G Oeſtr. Metalliques 5 | 434 B do. do. 229 1450 b3 
Dünfter- Sammer 1 | 9: 0 Meining. Kred. do. 4 — do. II. Em. 40 2f G do. III. Em. 44 944 bz do. Natlonal⸗Anl. 5 5 bz London 1 fſtr.3 M. 4 6 194 G 
Neuſtadt⸗ Wel Moldau, Land. do, 4 B Berl. Pots. Mg. A. |4 | 944 5 B. 95468], üringer 4/1016 G U. 1044 do. 250fl. Präm. O. 4 57 aris 300 Fr. 2 M. 3 79 ba 
Stiederfchlef. Mart. 40 95 @ dentſche do. 4 854 0 do. Litt. G. 14511005 bz a 15 III. Ser. 4410 B G] do, neue 100 fl. Looſe— 514 B Wien öſt. W. 8 T. — 68 bf 
Niederschl. weg: 5 „© Dei Kreft, da. 16 566-064 un [Gen- Stein 4101 0 d e 840. Se l 991 8 g 8 20 99 21 
do. Ster — — omm. Ritt. do. 4 72, bz — II. Em. 4 872-88 ond 4 do. ugsb. 100 fl. 2 24 G 
Em. 88 b Preufiſche Fonds. = 5 1024 B 0 N 
Drei. Ee ag ee go Bares ud [ine ede. e femme 40 [5 11 e | I c (80) ee 1 6 Cm 
do. Litt. B. 36111 b ker Bank Akt. 4 1034 G N ® . use aa z u Poln. Schatz. O. do. do. 499 
oil at n , e e e e ee e eee 
Oppeln⸗Tarnowi ate (Thüring. Bank⸗Akt. 4 526 Cöln⸗Minden al 1012 G do. 18534 | 974 b en zu“ x 
. e . E u. in SR. 4 854 au 90R. 8T. i 
Pr. Wih. (Steel. B). 1 [Bereinsbant,Hamb, 4 100 B II. Em. 5 104 © 9e. Pein Sta 1855 8017 b3 Abet 8.5008. 4 | 907 Want. Bet fad 3 


o. 
das Geſchäft aber nicht von Bedeutung. 


Die heutige Börſe war feft und in günſtiger Stimmung, 


Breslau, 1. Maͤrz. Die Börſe war 
ſehr beliebt und beſonders Freiburger und Tarnow 


London 
Konſols 918. 


Amſterda 


heute mit öſtr. Effekten etwas matter; da 


egen waren Ei 
iger zu beſſeren Kurſen in fortdauerndem. m Eſſenbahnaktien 


egehr. 


Schlußkurſe. Oeſtreichſſche Kredit. Bank. Attien 564-56 bz. Sc leſiſcher Bankverein 79 bz. u. 5 
Schweldniß- Freiburger Aktien 928 Br. dite Prior. Sulig 88 Dr. dito Prior. Ding, 94} Gd. Be 5proz, Öftr, Nat. Anl. 
Prior. —. MNeiffe» Brieger 534 Br. Oberſchleſiſche Lit, A, und C. 1244 Br. dito Lit. B. 112} Br. dite Prior, | [proz. Spanter 41. 
Oblig. 883 Br. dito Prior. Oblig. Lit. F. 95 Br. dito Peior. Oblig. Lit. E. 76 Gd. Oppeln-Tarnowiger 34,4 Gd. ländiſche Integrale 634, 
lig. —. dito Prior. Oblig. —. dito Stamm- Prior.-Obl. —. 


Rheinische —. Koſel Oderberger 374 Br. dito Prior. Oblͤg. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Schladebach in Poſen. — Druck und Ver 


proz. Spanier 41. Mexikaner 233. Sardinier 
m, Freitag, 1. März, Nachmittags 4 uhr. B 


Zproz. Spanier AT}. 


— — — 


lag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


48%. 5% Metalliques Lit. B. 643. proz. Metalligu 
Je. 5° 5proz. Ruſſen 89 öproz. Stieglitz 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
„Freitag, 1. März, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61 


5. 
81. öproz. Ruſſen 104. 4 zproz. Ruffen 91. 
örſe ſtill. 
es 41. 25pproz. Metalligues 22. 
de 1955 94 Deritaner 23h: Hol⸗ 


3%) 


